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Die Wählerverſammlung welche der Verein der Liberalen

für geſtern nachmittag 4 Uhr nach dem großen Saale des
Prinz Karl einberufen hatte nahm einen äußerſt wohl

thuenden und erhebenden Verlauf Das große Etabliſſement war
bis auf den letzten Platz gefüllt und zwar faſt ausſchließlich von
den Anhängern des Liberalismus von den Freunden der Kandi
datur des Herrn Dr Alexander Meyer Die gegneriſchen Par
teien Konſervative und Sozialdemokraten waren nur in ganz
geringer Zahl vertreten Die Stimmung in der Verſammlung
war eine ganz ausgezeichnete Von Muthloſigkeit und Mattig
keit war abſolut nichts zu verſpüren bielmehr bekundete der
fortgeſetzt geſpendete lebhafte Beifall daß ein ſtarker Strom
liberalen Empfindens die Verſammlung erfüllte ia mehrfach kam
es ſogar zu Bekundungen einer friſchen liberalen Kampfesluſt
beſonders bei den unfeinen Provokationen die ein Vertreter des
Bundes der Landwirthe Herr Dr Kreubel fortgeſetzt in die
Verſammlung hineinſchleuderte und auf welche natürlich in ge
bührender Weiſe reagirt wurde Es war lediglich die Schuld
des vorgenannten Herrn daß es da zu aufgeregten Scenen
kam denn daß die Verſammlung auch die Ueberzeugung der
Gegner mit der nöthigen Achtung anhören wollte wenn ſie in
würdiger Weiſe ausgeſprochen werde hat ſie alsbald der Rede
des Herrn Profeſſor Dr Suchsland gegenüber bewieſen
Das Hauptverdienſt an dem glänzenden Verlaufe und
Ergebniß der geſtrigen Verſammlung gebührt natürlich
den liberalen Rednern in derſelben den Herren Reichs
tagsabgeordneter Dr Pachnicke Dr Alexander Meyer
und Geh Rath Profeſſor Dr Löning Wir geben unſeren
Leſern die Reden dieſer Herren weiter unten im vollen Wort
laute und können die aufmerkſamſte Durchſicht derſelben nur ein
dringlichſt anrathen Man wird da eine Fülle von Anregung
und Aufklärung finden und den tiefen begeiſternden Eindruck
den die Reden auf die große geſtrige Verſammlung machten ſich
auch bei dem Durchleſen derſelben verſchaffen Die geſtrige
Verſammlung welche um 4 Uhr von Herrn Prof Dr Kohl
ſchütter eröffnet wurde erreichte erſt um 8 Uhr ihr Ende
Sie hatte alſo nahezu vier Stunden gedauert und ununterbrochen
das Jntereſſe der Theilnehmer aufs höchſte gefeſſelt Es war
eine erfolgreiche Verſammlung deren Nachwirkungen wie wir
zuverſichtlich hoffen ſich morgen am Wahltage in einer für die
a des Liberalismus glücklichen Weiſe geltend machen
werden

Nachſtehend laſſen wir nun den ausführlichen Bericht über die
Verſammlung folgen

Prof Dr Kohlſchütter Als Vorſitzender des liberalen Wahl
vereins eröffne ich die Verſammlung die dazu dienen ſoll inletzter Stunde noch einmal die Prinzipien unſerer Partet dar
zulegen und Jhnen unſeren Kandidaten vorzuſtellen Der Wahl
kampf hat lange genug getobt ſodaß jeder Wähler ſeine Stellung
hat nehmen können Sie kennen die Grundſätze der verſchiedenen
Parteien die ſich entgegenſtehen und an Jhnen iſt es nun zu
entſcheiden wem Sie übermorgen Jhre Stimme geben wollen
Wir haben Jhnen über das was im Reichstage und Abgeord
netenhauſe geſchehen iſt unſern Standpunkt dargelegt Wir ſind
nicht imſtande jeder einzelnen Klaſſe Verſprechungen zu machen
Verſprechungen von denen wir nicht wiſſen ob wir ſie erfüllen
können oder nicht Wir vermögen nur unſere politiſchen An
ſchauungen darzulegen und werden künftig dieſe Anſchauungen
vertreten weil wir ſie für berechtigt halten Wir wünſchen daß
unſer Kandidat in den Reichstag gewählt wird ohne indeß auf
ger an auszugehen Höher aber ſteht uns die Anſicht
daß jeder Wähler ſeiner e edrn folgt unbeirrt durch
Wahlbeeinfluſſungen Verſprechungen ſei es von welcher Seite
ſie kommen Nach Herrn Dr Pachnicke wird Herr Dr Meyer
das Wort er riecht um noch einmal zu zeigen weß Geiſtes
Kind er iſt ir ſind der r daß es ein guter Geiſt

hoffen daß übermorgen dieſer gute Geiſt ſiegen wird
ravo

Dr Pachnicke Geehrte Herren Die Wahl iſt eine Frage an
das Volk Die Regierung fragt und jeder Staatsbürger ſoll
antworten Er ſoll darüber entſcheiden ob er zufrieden iſt mit
dem was in der letzten Zeit auf politiſchem Gebiete geſchehen
iſt mit den Geſetzen die erlaſſen worden ſind er ſoll darüber
ein Urtheil fällen ob der ganze Gang des öffentlichen Lebens
ihm behagt oder nicht Mit ſeinem ganzen Schickſale ſeinem
Wohl und Wehe iſt der einzelne an den Staat geknüpft und hat
ein Jntereſſe daran daß die Dinge ſo laufen daß er dabei be
ſtehen kann Er wird ſich jedesmal für die große Stunde der
Entſcheidung zu fragen haben Will ich denn eigentlich daß ſo
weiter regiert wird wie es bisher geſchah

Da kommt für ihn die Verpflichtung zurückzublicken und ſich
klar zu machen was die letzte Zeit gebracht hat und ob es ſo
weiter gehen ſoll

Nun meine Herren bitte ich Sie blicken Sie einmal zurück
Was iſt geſchehen ſagen wir in den letzten zwanzig Jahren
Erinnern Sie ſich daß Ende der ſiebziger Jahre eine
Wendung in unſerer inneren Politik eintrat s begann
die konſervative Aera Mit welchen Verheißungen trat
ſie in das Leben mit welchen Hoffnungen folgte
man ihr in gewiſſen Kreiſen Und jetzt präſentiren wir die
Rechnung Jetzt fragen wir Was iſt denn erreicht von dem
was man angeſtrebt hat was man verſprochen hat Und nun
ne Sie einmal das Facit der Politik der letzten beiden Jahr

zehnte
Was iſt dann über Deutſchland gekommen wohin ſie blicken

meine Herren im wirthſchaftlichen Leben Die wirthſchafts
politiſchen Geſetze was brachten ſie uns denn Mehr Feſſeln
für die Gewerbetreibenden aller Art und mehr Vollmachten für
die Behörden Das iſt der Jnhalt der ganzen gewerbepolitiſchen W
re die in letzter Zeit ergangen ſind Und auf dem Gebiete
der Steuerpolitik unendlich viele neue Steuern die zum Theil
nothwendig waren deren Beträge zum andern Theil aber für

wecke ausgegeben ſind die nicht nothwendig waren
r älg in allem nehmen ich glaube nicht daß Sie bvefrie

gt ſind
Am meiſten aber werden Sie wird jeder der mit ernſtem

Blicke die heutigen Verhältniſſe betrachtet darüber unzufrieden b
ſein daß im ganzen deutſchen Vaterlande ein Geiſt großgezogen
worden iſt der uns nicht gefallen mag ein Geiſt der Selbſt
ſucht

Es iſt ein Kampf aller gegen alle losgebrochen jeder möchte
an den Staat heran jeder kommt mit ſeinen Sonderintereſſen
und verlangt von dem Geſetzgeber daß er nur dieſe Intereſſen
berückſichtigt Alle kommen ſie an die Krippe des Staates alle
wollen ſie aus dieſer Krippe freſſen und jeder drängt den andern
hinweg und läßt ihn höchſtens dann heran wenn nöthig iſt
neuen Hafer einzuſchütten Wer wird ſchließlich in dieſem Hand
gemenge Sieger bleiben wer wird den Hauptvortheil dävon
tragen Das wird der Nraſteſte und Mächtigſte Das iſt die
Kehrſeite der n e ſich gezeigt hat ſo lange dieWelt de daß ſie zuletzt immer ausgeſchlagen iſt zu Gunſtender Großen und Mächtigen und zum Nechtdelt des hwäche re
Theils des kleinen Mannes und des Mittelſtandes Bravo

Man hat begehrlich gemacht nun iſt der Trieb ins Holz ge

Wenn
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mal wieder gründlich beſchneidet ch möchte mit Jhrer Ueber
einſtimmung feſtſtellen es iſt hohe Zeit daß wir mit dieſer Art
von Jntereſſenpolitik brechen daß jebt die Politik des Gemein
wohles wiederkehrt jene Politik die eine ausgleichende Gerech
tigkeit übt die den Grundſatz nicht verläßt daß ſchließlich der
Staat für alle da iſt für alle Stände alle Klaſſen und nicht
nur für eine Klaſſe allein daß man ſucht die Gegenſätze aus
außſgitgen und nicht nur immer zu verſchärfen

deine Wenn wir die Blüthen der Politik wie ſie
in letzter Zeit wahrnehmbar geworden ſind näher prüfen was
ergiebt ſich da Nehmen Sie nur das Allerneueſte was am
erſten geſchehen iſt was friſch in aller Gedächtniß lebt Nehmen
Sie die Gewerbenovelle ie wurde befürwortet unter der
Firma Schutz des Mittelſtandes Eine r Firma Eine

irma die wir zu der unſerigen machen möchten Aber was iſt
unter der Parole Schutz des Mittelſtandes geſchehen Am
Ende aller Enden wird auch dieſe Gewerbenovelle wiederum nur
die Starken noch ſtärker und die Schwachen noch ſchwächer
machen Man verbietet dem einzelnen Gewerbetreibenden der
ſein Geſchäft mit größerer Thatkraft betreibt daß er einmal
einen Privatkunden aufſucht daß er wenn die Konkurrenz ihm
auf den Hals rückt ſucht auf andere Weiſe neue Kundſchaft zu
erwerben Nur auf ausdrückliche Aufforderung darf jetzt noch
c Gewerbetreibender Privatkunden aufſuchen oder aufſuchen
aſſen

a kommen nun erſt recht die großen Verſandhäuſer die
Bazare die Geſchäfte mit den großen Kapitalien die reich aus
geſtattete Muſterkataloge in die Welt ſchicken können und die
Gegend überſchwemmen können mit frankirten Poſtkarten die
man nur in den Briefkaſten zu werfen brauchtworauf gedruckt iſt Jch bitte Sie Jhren Angeſtellten
mich beſuchen zu laſſen Die großen Geſchäfte werden
durch das Geſetz nicht behindert nur der kleine Geſchäfts
mann wird zurückgeſchoben und in die Ecke geſtellt und das
Feld freigemacht für den Großbetrieb e
heute angerichtet und dieſen Schutz des Großbetriebes dieſe
künſtliche Begünſtigung der Verſandthäuſer nennt man heute auf
der rechten Seite des Reichstages Schutz des Mittelſtandes
Gravo Nur auf ausdrückliche Aufforderung darf ein Geſchäfts
inhaber einen Privatkunden beſuchen Meine Herren Ein
Mitglied unſerer Fraktion der aus Naſſau gebürtig iſt erzählte
uns wie es einmal in Naſſau geweſen iſt Da beſtand vor
vielen Jahren als die Gewerbefreiheit noch nicht eingeführt
war auch das Verbot des Detailreiſens da ſollte auch nur auf
ausdrückliche Aufforderung ein Angeſtellter einen Privatkunden
beſuchen Was machte nun der Angeſtellte Er kam zu einem
Privatkunden klingelte es wurde ihm aufgethan und er ließ ſich
nun nieder zu einem gemüthlichen Geſpräche das kann der
Geſetzgeber ja nicht verbieten er frägt wie es der Familie geht
der Frau den Kindern uſw bis endlich der etwas gelangweilte
Beſuchte ihm ſagte Lieber Schulze nun kommen Sie doch end
lich zum Thema ich bitte ſagen Sie was Sie eigentlich
wollen Jetzt kann Schulze auspacken der Hausherr hat ihn
ja aufgefordert und ſein Geſchäft abmachen Heiterkeit Bis
her hat ihn Schulze nur als Menſch beſucht jetzt beſucht er ihn
als Detailreiſender So umgeht man derartige Beſtim
mungen

Man verſucht der wirthſchaftlichen Entwickelung Zwirnsfäden
in den Weg zu gen und die dadurch gehindert werden ſollen

überwuchert hat etzt iſt es d man dieſen Zweig ein

ſpringen darüber hinweg und am weiteſten ſpringen noch immer
die Gewandteſten und die Gewandteſten pflegen die Allergrößten
zu ſein So nützt das Geſetz nur den großen Geſchäften und
da wir die großen Geſchäfte gegen die kleinen nicht unterſtützen
wollten ſo ſtimmten wir gegen das Geſetz

Ein anderes Geſetz Jn zwei bis drei Tagen ſoll die dritte
Leſung ſtattfinden und die konſervative Partei drängt ſehr ſtark
darauf Sie will ja noch das Margarinegeſetz vor dem bürger
lichen Geſetzbuch in den bergenden Hafen bringen und hat noch
am Sonnabend beantragt zunächſt das Margarinegeſetz dann
erſt das bürgerliche Geſetzbuch zu berathen Wir meinen es um
gekehrt wir glauben daß das bürgerliche Geſetzbuch einen großen
Vorrang beanſpruchen dürfte

Unter Margarine verſtehen wir das veredelte Produkt eines
an ſich geſunden Speiſefettes Butter iſt beſſer darüber beſteht
kein Zweifel und wer Geld hat kauft ſich Butter und nicht
Margarine wer aber in der Lage iſt nicht genug Geld zu be
ſitzen für den iſt es ein Fortſchritt das werden Sie zugeben
wenn er von dem ſchlechten amerikaniſchen Schweineſchmalz über
geht zur Margarine die aus beſſeren Stoffen hergeſtellt auch
etwas theurer iſt Warum nun den Genuß von Margarine für
den kleinen Mann unmöglich oder faſt unmöglich zu machen
Durch das Margarinegeſeß Zwei Dinge ſtehen in demſelben
die die Hauptſache bilden das Farbeverbot und die Forderung
getrennter Verkaufsräume

Man ſoll die Margarine nicht mehr färben dürfen Grau
gräulich ſoll ſie ausſehen und damit jeden abſchrecken der ja
noch zu dieſem Speiſefette greifen wolle Und der Geſchäfts
mann der ſie verkauft da wende ich mich an unſere Geſchäfts
leute und frage Wollten Sie m H aus dem Kaufmannsſtande
wirklich gezwungen ſein in getrennten Räumen künftighin einer
ſeits Margarine andererſeits Butter verkaufen zu müſſen Das
thut dieſes Geſetz Sie brauchen dann zwei Läden wenn nun
ein kleiner Geſchäftsmann einen Laden hat wo hat er denn gleich
den Nebenraum um in dieſem Margarine zu verkaufen Gerade
der kleinſte Kaufmann hat einen derartigen Raum nicht zur
Verfügung er muß theure Miethe bezahlen das alles will man
ihm zumuthen Warum Weil die Herren Agrarier es ſo
wünſchen

Und weiterhin eben erſt bei dem bürgerlichen Geſetzbuche
haben Sie in einer ſehr intereſſanten Debatte geſehen wohin der
Kurs eigentlich gerichtet iſt Es giebt einen Punkt über welchen
die Herren Agrarier aus den oſtelbiſchen Provinzen wild werden
und das iſt das Wild Hier war es der Haſe der über
mäßig wild ja nicht iſt man atteſtirte ihm feierlich er ſei ein
harmloſes Thier Aber ein derartiges harmloſes Thier hat die
Gewohnheit umherzulaufen und ſeine Nahrung da zu ſuchen wo
er ſie findet und meiſt findet er ſie auf gen Bauernäckern

enn der Haſe ſeinen Stand dort wo er frißt nicht hat ſondern
anderswo ſo ſagen wir es iſt ein Schaden angerichtet der
Schaden ſoll erſetzt werden und deshalb haben wir dafür das
beim bürgerlichen Geſetzbuch als Wildſchadenerſatz geregelt Es
oll auch der Haſenſchaden einbezogen werden in die Wildſchäden
en welche Erſatzpflicht zu ſtellen iſt M Sie hätten ſehen
ollen mit welcher Jnbrunſt man Freund Lampe vertheidigte

man ſuchte ihn herauszubringen aus dem bürgerlichen Geſetz
uche alles nur der Haſe nicht ja den Faſan ließ man noch

bineinfliegen der Haſe ſollte aber herauslaufen Das ging ſelbſt
oweit daß ein Redner der 12 Jahre hindurch die Kunſt des

Schweigens geübt hatte das Wort ergriff der Haſe trieb ihn
auf die Rednerbühne für den Haſen legte er eine Lanze ein Jn
der That der Haſe iſt gerettet der Haſenfraß wird von Reichs
wegen nicht entſchädigt Der Bauer auf deſſen Feldern der Haſe
gehauſt hat mag ſehen was wird Wir meinten erſte Pflicht
des Geſetzgebers ſei das Eigenthum und die Arbeit zu ſchützen
auch die bäuerliche Arbeit und wer ſchließlich das Jagdintereſſe
hat wer gern dem edlen Waidwerk obliegt wir haben nichis
dagegen ſind aber unbeſcheiden genug z verlangen daß wer das
Vergnügen hat auch die Koſten zah
finden es ungerecht daß der eine ſich amüſirt und der andere
bezahlt und weil wir es unrecht fanden drängten wir hier auf
eine Regelung auch des Erſatzes von Haſenſchaden im bürgerlichen

eſetzbuche von Reichswegen alſo überhaupt auf eine Regelung des
ildichadenerſatzes Denn das hat der deutſche Reichstag
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ſchoſſen und groß geworden daß er andere edlere Pflanzen

Dieſe Dummheit iſt

en ſolle Bravol Wir T

ſoviel wir an ihm auszuſetzen haben vor den meiſten einzelnen
Landtagen voraus daß er gewählt iſt auf Grund des allgemein

leichen und geheimen Wahlrechts fo ſehr kann man denn d
m Reichstage den kleineren Leuten den Schwächeren nicht den

Fuß auf den Nacken ſetzen wie in den Einzellandtggen wo ja
der Großgrundbeſitz naturgemäß einen großen Einfluß beſitzt
Denken Sie an Preußen an das Wahlrecht zum Landtage das
in Preußen herrſcht denken Sie beiſpielsweiſe an Mecklenburg
wo überhaupt nur der Großgrundbeſitzer zuſammen mit den
Bürgermeiſtern das Heft in Händen hat der Bauern und der
Bürgerſtand gar keine Vertretung beſitzt da iſt es ſicher daß in
allererſter Linie diejenigen Jntereſſen wahrgenommen werden
e h e nen die die Geſetze machen die Jnter
eſſen des Großgrundbeſitzes

M H Das iſt ſo das letzte das Neueſte was ſich eben jetzt
verändert hat und was Jhnen deutlich zeigt wie der Haſe läuft
wohin die Reiſe geht

Nun kommen freilich Kandidaten in ſolchen Wahlkämpfen und
verſichern Jhnen und ich zweifle nicht daran in beſter Abſicht
Ach das wollen wir ja alles garnicht wir ſind ja für die kleinen
Leute wir ſind ja für den Mittelſtand wir wollen ja mir iſt
noch vorhin ein Wahlflugblatt überreicht worden in welchem ſich
dieſer Satz findet nur die Begünſtigung derjenigen Stände
die beſonderen Schutzes bedürftig ſind ohne daß wir irgend
jemand anders zu nahe treten Ja m das heißt Unmögliches
verſprechen Wenn ich einen begünſtige ſo benachtheilige ich den
anderen Sehr richtig Zur Konkurrenz im wirthſchaftlichen
Leben gehören zwei genau ſo wie zur Ehe und ſogar zum Termin
geſchäft der eine kann nur begünſtigt werden auf Koſten des
anderen Nehmen ſie für den einen Partei ſo nehmen Sie gegen
den anderen Partei Alſo man ſoll da nicht zuviel verſprechen

Nehmen wir aber an die Vorſätze ſeien die allerbeſten ſein
Weg ich meine der Weg des anderen Kandidaten zum Parla
mente ſei mit den beſten Vorſätzen gepflaſtert ſo ſcheint mir
nur eins unabweisbar zu ſein Es iſt ein Erfahrungsſatz den
Sie mir beſtätigen werden wenn jemand in eine Mehlkiſte kriecht
o geht er nie ganz ſchwarz heraus und wenn jemand in eine

beſondere Fraktion ſich begiebt ſo färbt auch die Fraktion ſchließ
lich ab Mag man alſo großer Grundbeſitzer ſein mag man
Bündler aus eigenem Intereſſe ſein oder nur Gefolge des Großgrundbeſitzers und des Bündlere ſchließlich kommt es auf daſſelbe

heraus Es werden dann diejenigen Geſetze gemacht werden
Geſetze in dem Geiſte gemacht werden der bisher der
herrſchende geweſen iſt und der uns garnicht gefällt und
der Betreffende wird dieſe Geſetze ganz nothgedrungen mit
machen müſſen Wenn aber eine beſondere Empfehlung daxin
erblickt wird daß irgend ein Kandidat gerade einem Gewerbe
kreiſe angehört ſagen wir Handwerker iſt und es könnte
auch irgend ein anderer Erwerbkreis ſein ſo möchte ich dem
gegenüber ſagen es kommt nicht darauf an was einer iſt
ſondern wie einer denkt Und wie denken nun unſere Herren
Gegner Achtung auch vor der gegneriſchen Ueberzeugung
Aber man laſſe hen das Recht unſerer Ueberzeugung darzulegen
und unſere Gründe vorzutragen die zugleich eine Widerlegung
der Gegengründe in ſich enthalten ſollen

Nun ſagt ein Handwerkerkandidat in der Rede z Jch
werde die kranke Welt heilen erſtens mit dem Befähigungs
nachweis und zweitens mit Zwangsinnungen Dieſes Recept aus
der zünftleriſchen Apotheke werden wir einer geſunden medi
ciniſchen Richtung huldigend im einzelnen einer näheren Prü
fung zu unterziehen haben

Der Befähigungsnachweis ſoll nun das gedrückte r
retten M H nehmen Sie einmal an und das iſt der Sinn
des Befähigungsnachweiſes daß nur derjenige Handwerksmeiſter
noch ein Gewerbe betreiben dürfe der die Meiſterprüfung ab
elegt hat was iſt die Folge Wer geprüft n darf nur in
em Fache arbeiten für das er geprüft iſt ſonſt hätte die

Prüfung keinen Sinn Er darf alſo niemals in ein anderes
Gewerbe übergreifen für das er nicht geprüft iſt Jetzt iſt die
nächſte Folge die Nach Einführung des Prüfungszwangs unter
ſcheiden Sie genau zwiſchen einzelnen Gewerben ſagen Sie von
Siege oder Verwaltungstwegen was iſt Tiſchlerarbeit was iſt
Schloſſerarbeit was iſt Schmiedearbeit u ſ w hindurch durch
die hunderte von Gewerbearten die es heute giebt
können Sie genau die Grenzen ziehen Wiſſen Sie jetzt
frage ich Sie wenn ein Tiſchlermeiſter unter uns ſſt
genau zu ſagen was bei jedem einzelnen Gegenſtande
in ein beſtimmtes Fach ſchlägt ob beiſpielsweiſe eine beſtimmte
Arbeit Zimmerarbeit oder Tiſchlerarbeit iſt Jch lege Jhnen
eine praktiſche Frage vor Jch habe mir ein Bücherbrett anfer
tigen laſſen zu welcher von beiden Arbeiten iſt daſſelbe zu
rechnen Das können Sie nicht genau entſcheiden Welche
Stelle ſoll aber in zweifelhaften Fällen die Entſcheidung treffen
Eine Jnſtanz eine Stelle muß doch da ſein die darüber befindet
Natürlich die hohe Polizei oder eine Kommiſſion deren Vor
ſitzender irgend ein höherer Beamter ſagen wir um ganz ſicher
zu gehen ein Regierungsaſſeſſor iſt Ein Aſſeſſor kann und weiß
bekanntlich alles Heiterkeit kann ſelbſtverſtändlich auch entſcheiden
was Zimmer und Tiſchlerarbeit iſt Bravo Da können Sie
es erfahren wenn Sie es bisher nicht gewußt haben

Nun aber kommt ein zweites Gewerbe Da es gerade Sonnta
nachmittag iſt und Sie ſich erſt mit ſeinen Erzeugniſſen beſchäf
tigt haben werden ich meine die Bäckerei und Konditorei Was
thut der Bäcker Er ſtellt Schwarz und Weißbrot her Und
der Konditor Er macht Kuchen Wollen Sie aber genau ſagen
wo das Weißbrot aufhört und der Kuchen anfängt Welcher
Zuſatz von Zucker und Milch nöthig iſt um von dem MehlKuchen herzuſtellen wieviel zum Weißbrot Was iſt Kuchen
Ja Kuchen m das kann man nicht geſetzlich regeln Das läßt
ſich auch von Polizeiwegen nicht machen

Es iſt der Sinn der Gewerbefreiheit die in letzter Linfe
darauf hingusläuft daß ſie jedem Einzelnen die Möglichkeit
giebt von ſeinen Kräften den nützlichſten Gebrauch zu machen
Es kann von der Herrſchaft der Gewerbefreiheit die zügellos iſt
keine Rede mehr ſein Denn man hat Jahre hindurch mindeſtens
eine oft auch mehrere Schranken aufgerichtet Unter der Herr
ſchaft der Gewerbeordnung kann der Handwerker deſſen Gewerbe
zurückgeht aus irgend welchen Gründen 7 einem verwandten
Gewerbe übergehen das ſeinen Mann beſſer ernährt weniger

Ja es können Fälle vorkommen daß einer
Korbmacher gelernt hat nachher dazu übergeht Schuhwaaren
herzuſtellen dann ſpäter die Werkzeugfabrikation zu erlernen
und mit ſolchen Artikeln zu handeln Heiterkeit Alle dieſe
Dinge können und dürfen vorkommen

ir können heute nachdem wir die Tage der m
die Tage der Nationalwirthſchaft verlaſſen haben und in die
Epoche der Weltwirthſchaft eingetreten ſind nicht mehr für jeden
einzelnen Gewerbetreibenden das Jagdrevier feſtſtellen Die
Konkurrenz iſt das treibende Motiv geworden dagegen kann man
nicht anders auftreten als nur dadurch daß man ſich ſelbſt ſo
r fie möglich macht und andern die Spitze zu bieten ſucht
Bravo

Die Handwerker in Wer Mehrheit wollen den Befähigungsnachweis ja nicht ſobald man ihnen klar ſagt worum es c
handelt wenn der Gedanke der in ſolchen Köpfen lebt zu Ende
gedacht wird das wird auch bewieſen durch die Thatſache allein
daß in der Jnnungsbewegung nur etwa der zehnte 7 der
deutſchen Handwerksmeiſter ſteht ja das iſt ſchon zuviel geſagt
ja man kann ſagen daß die Jnnungen überhaupt nur den zehnten

heil der Handwerker umfaſſen
Die genöſſenſchaftliche Jdee haben wir ſtets gepflegt Von

dem Zunftweſen will aber ſelbſt ein großer Theil der Jnnungs

Konkurrenz hat

meiſter nichts wiſſen Er ſagt ſich der alte Zopf iſt abgeſchnitten
und ſoll aus der Ecke in die er geworfen iſt nicht wieder her
vorgelucht werden Denn das paßt nicht in die Gegenwart
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Auch von dem einen Zehntel ſind ſehr viel garnicht zünftleriſch
nt Das Gegentheil iſt eine Behauptuug die ſich nicht bern m Er iſt nur ein kleiner aber lauter Kreis von Hand

werkern der das verlangt
Die Zwan sinnungen das iſt das zweite Was ſollen dieſe
tellen ſie ſich alle Handwerksmeiſter zuſammengepfercht vor

Vas ſollen dieſe die Hauptaufgabe des Handwerksſtandes liegt
arin für das Lehrlingsweſen zu ſorgen in der Lehrlingsaus
zildung liegt der Schwerpunkt des Handwerks Die Handwerker
frage iſt in erſter Linie Bildungsfrage

er größte Feind des kleinen Betriebes iſt der Großbetrieb
Das Handwerk leidet aber es leidet deshalb weil der
betrieb es überflügelt weil die Fabrik die ſich neben dem Hand
werker aufthut infolge großer Kapitalien Maſchinenarbeitbilliger liefern kann den kleinen Meiſter bedrückt und bedrängt
Hierin kann ihm eine Zwangsinnung aber nichts nützen er
würde in dieſer nur mit gebundenen Händen gegenüberſtehen
dem großen Betriebe Er darf ſich nicht mehr regen wenn erſt
der ehe eingeführt iſt er muß ſich ja auf dasHandwerk beſchränken für welches er den Befähigungsnachweis
erworben hat

Dagegen die Großinduſtrie Nehmen wir die Brauereien an
in welcher eine ganze Anzahl von Gewerben vereinigt iſt Dem

abrikanten wird man nicht zumuthen können daß er für alle
ieſe Gewerbe den Befähigungsnachweis erlangt er iſt alſo dem
andwerker gegenüber bedeutend im Vortheil Sollte aber ein
nduſtrieller wirklich gezwungen werden für alle in ſeiner
abrik betriebenen Gewerbezweige den Sehr Snachweis zu

erlangen ſo würde er vielleicht damit zu e ſein wenn er
am Grabe ſteht

Solche erheben nicht einmal die Zünftler Was
dem Kleinhandwerker helfen kann iſt eine gute Ausbildung
der erfolgreiche Beſuch einer guten Volksſchule auf welcher ſich
dann geeignete Fortbildungs und Fachſchulen aufbauen müſſen
um tüchtige Handwerker zu erziehen die befähigt ſind mit Exkels in ihrem Erwerbszweige thätig zu ſein Die perſönliche

üchtigkeit anzuſtacheln den Einzelnen hochzuheben auf eine
höhere Stufe der Leiſtungsfähigkeit das iſt es was dem Hand
werker helfen kann Alles übrige iſt Kurpfuſcherei

Nun weiter Sie haben allen Grund wenn Sie die Be
ſtrebungen jener Parteien die uns W betrachten
Le dieſen Beſtrebungen nimmermehr anzuſchließen Nehmen

ie die agrariſchen Geſetze blicken Sie auf die agrariſche Ge
fahr die heute die ernſteſte Gefahr iſt die uns alle bedroht die
ein dis e vielleicht Wohin treiben die Agrarier wohin treibt
der Bund der Landwirthe Dieſer Bund iſt hier aufgetreten
und hat auch hier verſucht Boden zu gewinnen Betrachten
wir ihn bei Lichte Was iſt der Bund der Landwirthe Er
iſt eine Schöpfung von Großgrundbeſitzern für Großgrund
beſitzer Es giebt ja Leute die ſich ins Schlepptau nehmen
laſſen ohne Großadel Großgrundbeſitzer zu ſein Die Führerſind die Herren aus Oſtelbien Graf Mirbach Graf Kanitz

err von Plötz der bekannte Börſenfeind und Börſenſpieler
Bravo Es iſt begreiflich wenn dieſe Leute glauben der

preußiſche Staat gehe zu Grunde wenn der preußiſche Junker
zu Grunde gehe Wir ſind milde in der Beurtheilung der

Gegner Wir ſollen die ausgleichende Gerechtigkeit üben wir
ſollen am wenigſten den Mächtigſten uns zur Verfügung ſtellen

am allerwenigſten aber jener kleinen aber mächtigen Partei die Sie
alle kennen die Klinke der Geſetzgebung in die Hand geben
Sie würden bald am eigenen Leibe verſpüren was es heißt
den Beſtrebungen jener Herren zum Siege zu verhelfen Wenige
Jahre noch dann laufen die damals unter heißen Kämpfen ab
gerungenen Handelsverträge ab und wiederum erhebt ſich jene
roße Frage ſollen wir ſie erneuern oder ſollen wir ſie fallen
aſſen wirthſchaftlicher Friede unter den Völkern oder wirth

ſt er Krieg Das wird die Frage ſein im Jahre 1901
ir ſind für diesmal noch nicht ſoweit gelangt daß wir die

e jetzt ſchon zu entſcheiden haben werden Aber Sie werdenh ſagen wenn Nachwahlen ſo ausfallen daß der Schein er

weckt wird es möchten jene Beſtrebungen doch mehr von der
Bevölkerung hinter ſich haben als man geglaubt hat wird man
in maßgebenden Kreiſen ſich beſtärkt fühlen in Jhrer Schwäche
Jhrer Nachgiebigkeit gegenüber jenen Beſtrebungen ein Zeichen
zu ſehen daß jene doch gerechtfertigt ſein müßten

Was bedeutet es für Sie für die Jnduſtrie wenn die Handels
verträge nicht wieder erneuert werden Wir ſagen damit dem
Auslande ab wir brechen die Brücke ab wir werfen RußlandEngland Oeſterreich Ungarn Frankreich den Fehdehandſchuh
in und ſagen ihnen wir haben nichts mehr mit ihnen zu thun
ir werden unſere Zölle ſo hoch ſtellen wie es uns paßt

Was iſt n Jch habe einmal in den Fliegenden Blättern
ein hübſches Bild geſehen da ſtand auf der Grenze zwiſchen
beiden Heeren nicht ferne ſich gegenüber ein öſterreichiſcher Land
wehrmann mit ſeinem Gewehre auf der Wacht und philoſophirte
angeſichts des in der Nähe ſtehenden feindlichen Poſtens Das
Hinüberſchießen wäre ſchon ganz ſchön wenn nur das Herüber
ſchießen nicht wäre Heiterkeit Darin liegt in der That die
Gefahr Denn was wir können das kann auch das Ausland
und wenn wir unſere Zölle erhöhen thut ſolches auch unfehlbar
das Ausland und was das bedeute wollen Sie an der einzigen
Ziffer ermeſſen daß die Ausfuhr jetzt bereits im Jahre den

erth von 3 Millionen weit überſchreitet So mächtige Jntereſſen
ſind aber in Gefahr Wir nehmen nicht alles auf was das
Jnland erzeugt wir brauchen Abſatz nach dem Auslande Fällt
derſelbe weg müſſen die Fabriken ſtillſtehen die für den Export
eingerichtet ſind Hunderttaufende von Arbeitern werden elend
aufs Pflaſter geworfen und die Not zieht ein wo St noch viel
leicht ein leidliches Auskommen möglich war So treibt ein
Keil den andern und dazu dürfen wir die Hand nicht bieten
Aber der Bund der Landwirthe und ſeine Anhänger ſind leicht
geneigt und froh bereit dieſe Verträge in den Abgrund zu
werfen Die ſollen uns ja ſo ſehr geſchadet haben Jch meine
wir haben ſie ſo nöthig wie das liebe Brot wir brauchen ſie

Noch etwas Chargkteriſtiſches für die gegneriſchen Beſtrebungen
Jn einiger jener Verſammlungen war eine Frage aufgeworfen
worden nämlich diejenige der Militärdienſtzeit Es iſt ſchon
von meinem Freunde Alexander Meyer damals geſagt worden
wir werden zur Zeit die Forderungen für militäriſche Zwecke
prüfen aber das zur Erhaltung unſeres Vaterlandes unabweis
bar Nothwendige werden wir nicht ablehnen Bravo
Soldaten brauchen wir ſo lange als die ſchöne Jdee vom ewigen
Frieden nicht zu einer ebenſo ſchönen Wirklichkeit geworden iſt
weil die krauſen Jdeen von Abrüſtung und Volksmiliz und der
gleichen ganz unhaltbar ſind Jch hatte vor etwa 8 Tagen darüber
eine Auseinanderſetzung mit einem Parteigegner von der äußerſten
Linken Ja ſagt man blickt doch auf die Leiſtung unſerer Land
wehr in dem Jahre 1813 da iſt ja die Volksmiliz Man muß
zugeben daß die Landwehr dort Großes geleiſtet hat aber ſie
konnte es nur weil ihr ein Kern wohlgeſchulter und wohl
disziplinirter Truppen zur Seite ſtand Dann iſt in dieſer An
gelegenheit zu ſagen Soll Deutſchland uerſt abrüſten wer
wird die Gewähr geben daß die anderen Völker nachfolgen
Wenn ſie es thun werden wir gern in gleicher Weiſe vor
gehen

a wir ſind diejenigen geweſen die der Friedensidee Bahn
brechen wollten auch in den Parlamenten für die Annährung
der Völker eingetreten ſind Ein Triumph iſt ja ſchon der
Schritt zur weiteren Annäherung Wir haben ihn gefördert und
jedes Streben das auf Beruhigung der Geiſter gerichtet iſt wird
von uns unterſtützt werden

Wer aber der ein politiſches Verantwortlichkeitsgefühl beſitzt
wagt die Abrüſtung zu empfehlen Wir brauchen ein ſtarkes
Heer Namentlich in Hinblick auf unſere geographiſche Lage um
eben von feindlichen Staaten ſind wir genöthigt ein ſtarkes

u erhalten Es iſt gemeinſames Intereſſe aller Vaterlands
ebenden eyit iſt es der eigene Heerd der geſchützt wird

wenn wir abrüſten und der Feind dringt ins Land werden dann
diejenigen welche für die Abrüſtung eingetreten ſind alle die

Achtung vor dem Geſetze müſſen wir gegen den Duellunfu

Bewohner die durch den Krieg um ihr Hab und
Gut gekommen ſind

Wir wollen aber da wo es möglich iſt Erleichterungen er
langen wir wollen die Militärdienſtzeit ſo weit gekürzt ſehen
als es irgend möglich iſt Wir traten für die zweijährige Dienſt
zeit ein die Alten unter uns traten ſchon Anfang der ſechziger
Jevre dafür ein und ihnen iſt es ein Triumph ein Blick auf
einen ſchönen Erfolg wenn ſie jetzt auf die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit ſehen können Weil wir hier glaubten ſieſichern zu müſſen darum nahmen wir die Militärvorlage an
denn mit der Militärvorlage ſteht die zweijährige Dienſtzeit ſicher
Wer daher dieſe Vorlage zu Fall zu bringen bemüht geweſen iſt
der hat gegen die zweijährige Dienſtzeit gewirkt Wenn jene
5 Jahre auf die die Vorlage von 1893 berechnet war abgelaufen
ſein werden dann werden wir wiederum auf fünf Jahre be
willigen Das wird im allgemeinen jetzt angenommen daß die
zweifährige Dienſtzeit feſtſteht Und ſie wird ſicder ſein wenn
alle Wähler ſich ihrer Aufgabe bewußt ſind und die Leute in den
Reichstag entſenden welche für die zweijährige Dienſtzeit ein
zutreten gewillt ſind

M H 37 Zuſammenhange mit dieſen Dingen wird Jhnen
vielleicht ſelbſt eingefallen ſein da wird noch etwas zu erledigen
ſein Das iſt die Angelegenheit zu der der Reichstag ein
müthig Stellung genommen hat Das iſt die Frage des Duells
Darüber ſind wir uns klar die Unſitte des Duells ſindet in
der Hauptſache ihren Halt im Offiziercorps Da ſagen wir
nun weg damit aus ſittlichen Gründen Aus Gründen der

uns ausſprechen Es darf nicht länger möglich bleiben da
immer erſt die Piſtolen knallen und die Säbel hauen müſſen
bis eine verletzte Ehre wieder hergeſtellt wird Dadurch wird
die Ehre nicht beſſer und nicht ſchlechter Es war Herr von
Bennigſen der erklärt hat es möge dieſe Generation die letzteſein die das Duell für ein Bedürfniß hält Eben iſt das Wort t
efallen dann ereignet ſich im Reichstage ein merkwürdiger Vorfall Mitten in dem Sitzungsſaale wagt es einer jener Edelſten

der Nation einem anderen Vertreter einer Nation einen Kartell
träger auf den Leib zu ſchicken und ihn vor die Frage zu ſtellen
entweder nimmſt du zurück oder giebſt mir ſtandesgemäße Genug
thuung Das geſchieht an der Stelle wo die Geſetzgebung ſtattfindet
unglaublich aber wahr Er erhielt die Antwort die er verdiente
Durchs Geſetz iſt verboten ein Duell anzunehmen trotzdem wagt
man es aber offen und unbehelligt vom Staatsanwalte zum
Duell herausfordern Ja m es muß doch eine andere Art
ſein die in manchen Kreiſen herrſcht ein anderer Ehrbegriff muß
dort draußen t der Elbe zu Hauſe ſein ein anderer in denKreiſen des Bürgerthums und ich ſtelle feſt es iſt ein Unter
ſchied Unſer Wort gilt in jedem Falle bei andern Leuten
beginnt vielleicht mit derſelben Kraft erſt ein Ehrenwort Wir
glauben daß man Verbindlichkeiten erfüllen muß andere glauben
daß die Erfüllung von Verbindlichkeiten nur in gewiſſen Fällen
nöthig iſt Rechnungen beim Schneider und Schuſter können
laufen aber Schulden beim Jeu gemacht das iſt Ehrenſache die
müſſen ſogleich bezahlt werden Da beſteht allerdings ein Unter
ſchied und zwar zu Gunſten des Bürgerthums Wir ſind mit
unſerem Ehrbegriffen zufrieden und wir werden dahin wirken
daß dem Geſetz Achtung verſchafft wird auch von Herren die da
glauben ſie hätten es nicht nöthig

Aber dieſe Fragen werden zum Theil noch übertroffen von den
politiſchen Fragen die beſonders Bezug haben auf die Wahl Die
Hauptſache iſt das Wahlrecht das Vereinsrecht

Man ſagte vor vielen Jahren was iſt das mit dem Recht
Wir wollen jetzt wirthſchaftliche Jntereſſen wahrnehmen wir
wollen jetzt Vortheile ſuchen Das Haus iſt gebaut nun ſoll es
wohnlich eingerichtet werden Sehe jeder wo er bleibe So ver
kündete man damals die Jntereſſenpolitik die recht ſchüchtern und
dann immer weniger ſchüchtern ins Land hereinbrach Uns hat
man vorgeworfen wir ſind Mancheſtermänner das ſind Leute
die alles gehen laſſen wenn es auch zu Grunde geht Wie falſch
Wir haben ſtets geſoragt ſoweit wir es kfonnten für die wirth
ſchaftlichen Jntereſſen des Arbeiterſtandes Wir haben für die
Arbeiterſchutzgeſetzgebung geſtimmt gegen die die Sozialdemokraten
geſtimmt haben Sie werden mir zugeben wenn ſie auch daran
etwas auszuſetzen haben ein Fortſchritt iſt es doch und den em
pfing der Arbeiter aus liberalen Händen Wir haben für die
Jntereſſen ſoweit wir es nach unſerem Grundſatz der ausgleichen
den Gerechtigkeit thun könnten ſo viel wie möglich gewirkt aber
dabei nie vergeſſen auch jene Freiheitsfragen zu betonen abgeſehen
von den wirthſchaftlich ſozialen Sorgen die wir mit
den anderen theilen Recht und Freiheit ſind nicht bloß
zu erſtreben um des Jdeals willen ſie ſind auch
werthvoll auch von wirthſchaftlichem Standpunkte Rein materiell
genommen bedeutet das allgemeine und geheime Wahlrechtnichts anderes als daß die unteren n der Berblkerung in der

Lage ſind und bleiben ſich vor Bedrückung und Vergewaltigung
zu ſchützen Eine e die kein Recht hat wird
getreten unterdrückt überrannt Ein Stand aber der das Wahl
recht hat der iſt in der Lage wo die Geſetze gemacht werden
und das Gericht der Verwaltung beſtimmt wird auch ſeinerſeits
einzutreten und ſich zu wehren Das iſt der innerſte Grund des
allgemeinen Wahlrechts und darum halten wir daran en andere
die konſervative Partei vielleicht um ganz gerecht zu ſein nicht
als Partei aber in einzelnen Verkretern ich nenne Graf
LimburgStirum v Stumm die haben offen ausgeſprochen daß
ſie mindeſtens die öffentliche Abſtimmung ſtatt der geheimen
wünſchten und bereit wären da und dort eine Reform des urechts eintreten zu laſſen Wer will heute aber nicht Reformen
Es fragt ſich nur was darunter zu verſtehen iſt Die Reform
bedeutet hier eine Verkürzung des Rechtes Seien Sie ſicher
in dem Augenblicke wo die Partei die ich genannt mit der
jenigen die ihr nahe ſteht die Macht gewinnt in dem Augen
blicke wird zuerſt das Wahlrecht angetaſtet Wer darum ſein
Recht wahren will der wähle nicht konſervativ

Aber auch das Vereinsrecht iſt es nicht ebenfalls von
wirthſchaftlicher Bedeutung Ein freies Koalitionsrecht iſt für
unſere Arbeiter die ſchneidigſte Waffe im ſozialen Kampfe und
wir haben W r die freie Vereinigung für die geſct iche An
erkennung der Berufsvereine e und gewirkt Das laſſen
uns ſelbſt beſonnene Sozialdemokraten Alle haben die Freiheitſich in Vereinen zuſammen zu thun und darin liegt unendlich
viel für das praktiſche Leben Das gilt für jeden Stand Man
muß ſich zuſammenſchließen um durch den der
Kräfte mehr zu erreichen als der einzelne h n
hier die Lehrer Ja meine Herren viel von den Wünſchen diedie Lehrer auf den Herzen haben ſind heute noch unerfüllt
Aber manches hat er erreicht und wodurch Dadurch daß er
c zuſammenthat zum preußiſchen Lehrerverein zum Deutſchen
ehrertag Dadurch daß man Forderungen die berechtigt ſind

wieder und immer wieder t gelang es ſie durchzuſetzen
Das Vereinsrecht iſt alſo ein Recht was jedem modernen Staats
bürger nicht mehr verweigert und verkürzt werden darf durch
allerlei Schranken Es hat Sozialdemokraten auf die Anklage
bank grſüptt Aber mein verehrter Herr Kollege Bebel
hat im Reichstage angedroht er würde die Statuten
der anderen Parteien dem Staatsanwalt vorlegen damit ſie
ſehen wie es ſich auf der Anklagebank ſitzt Wir mußten aus
derartigen kleinlichen Schranken heraus Dazu hat unſere Partei
die Hauptarbeit geleiſtet Rickert hat ſelbſt einen Geſetzentwurf
ausgearbeitet der in der zweiten Leſung im Reichslage an
genommen iſt Jn der dritten Leſung iſt man zurückgegangen
auf jenes Verbot das eben Bebel und Auer auf die Anklagevank
gebracht hat Die öffentliche Meinung ſtand auf ihrer Seite
das geht daraus hervor daß geſtern wohl der Fürſt Hohenlohe
erklären mußte das Bedürfniß für das Geſetz iſt anerkannt wir
wollen s machen Wir hoffen daß bei der Gelegenheit die
Einzelſtaaten ihre bezüglichen Beſtimmungen außer Kraft ſetzen

haben Aber eins wird au
auf die jüngſte Geſchichte des deutſchen Reiches in den letzten
25 Jahren zurückblicken ſo werden Sie ſehen daß es ganz anders

ſchöne Forderungen und Berſchärfungen des Vereinrechtes zu
benutzen

Nun nachdem i hnen in kurzen Zü geſagt habe wiewir s meinen da e ich mir den s eigentlich ſparen
zu können Sie werden degee was Sie zu thun und zu laſſen

er allem Zweifel ſein Wenn Sie

gekommen iſt als wir es uns gedacht anders als wir es ge
wünſcht haben Es war nicht ein deutſches Reich gelangt unter
das Joch des oſtelbiſchen Großgrundbeſitzers nicht ein Reich ge
tragen von konfeſſioneller Engherzigkeit und Unduldſamkeit nicht
das wars dem unſere Dichter entgegenjauchzten und unſere
Denker das Wort redeten dem unſere Kämpfer das Schwert
widmeten nein es war ein anderes Vaterland das man träumte
nach außen ſtark nach innen frei ſo dachte man es Man wollte
auch einem jeden das Recht gewährt wiſſen jedem die
Möglichkeit gewähren ſeine Kraft frei zu entfalten Man wollte
eine Stätte der Gewiſſensfreiheit der Glaubensfreiheit eine
Stätte der Wohlfahrt ſchaffen Manches iſt anders gekommen aber
darum haben wir heute die heilige Pflicht dafür einzutreten daß
die Dinge jene Entwickelung nehmen die dem Geiſt des Bürgerthums in Eiodt und Land mehr enlſpricht als jetzt Zum Glück

gewahren wir in dieſem Wahlkreis daß das Bürgerthum in den
großen Fragen zuſammengeht Das iſt das richtige Einem ge
meinſchaftlichen Gegner eine gemeinſchaftliche Abwehr Und
wenn der Augenblick kommt wenn in zwei Tagen die Ent
ſcheidung fällt dann bitte ich Sie um eins mögen Sie die
Ueberzeügung ſo oder ſo gefaßt haben Sie alle ſollen theil
nehmen an der Wahl Sollte es möglich ſein daß ein erheblicher
Theil der Bevölkerung fernbleibt daß das was wir damals im
heißem Kampfe geſchaffen haben ungenutzt zur Seite geworfen
wird Es muß alſo jeder ſeiue Schuldigkeit als Staatsbürger

unGeſtatten Sie mir daß ich am auf den hinweiſe den
wir gewählt zu ſehen wünſchen Zum Schluſſe einer Erörterung
darf man ja perſönlich werden Aber mein verehrter Freund
Dr Alexander Meyer ſoll nicht fürchten daß ich in Lodhudeleien
verfalle doch das beſcheidene Wort wird er mir nicht verargen
Unſer Reichstag bat keinen Ueberfluß von Stimmen die ſo ſind
wie Dr Alexander Meyer Bravo unſer Reichstag braucht
aber Mitglieder die jene geiſtige Ueberlegenheit die jene Sach
kenntniß und meiſt jenen feinen Humor beſitzen der ihn aus
zeichnet Er hat uns oft in ſchweren Stunden als der beſte
Redner zur Seite geſtanden Wir würden ihn ſchwer vermiſſen
Bewahren Sie uns davor daß wir ihn vermiſſen

Jch ſchließe damit m daß ich ſage ein Mann wie Dr
Alexander Meyer gehört in den Reichstag und darum wählen
Sie ihn hinein Lebhafter Beifoll

Dr Alexander Meyer Meine Herrn Jch hatte während
der Rede die Sie ſoeben gehört haben lange Zeit die Hoffnung
ich würde zum Schluß derſelben nur ſagen können ich bin mit
allem was der Vorredner geſagt hat einverſtanden Dieſe Freude
hat er mir nun durch ſein Schlußwort verdorben Jch muß das
Lob das er mir geſpendet hat in aller Beſcheidenheit ablehnen
und ich muß zurückweiſen auf die Worte die ich vor drei Jahren
zu Jhnen ſprach als ich mich um ein ueues Mandat bewarb
Jch hatte eine ſehr beſcheidene Anſicht von dem was heutzutage
der Einzelne im Reichstage leiſten kann Abgeſehen von der
Zurückweiſung dieſes übertriebenen Lobes was mir geſtellt worden
iſt hat nun allerdings mein Freund Pachnicke mir die Aufgabe
die mir geſtellt war weſentlich erleichtert und das iſt in der
That ein ſehr wohlthuendes Gefühi wenn man dasjenige was
man kennt und empfindet und 14 Tage lang mehr oder
weniger unvollkommen ausgedrückt hat aus einem andern
Munde zu hören bekommt wie man wünſchen möchte es ſelbſt
geſagt zu haben Bravol

Jch erkläre mich vollſtändig einverſtanden mit allen Ausfüh
rungen die Dr Pachnicke gemacht hat mit den Ausführungen
betreffend den Handwerkerſtand die Militärfrage das Duell
das allgemeine Wahlrecht u ſ w Jch möchte nur als Aehren
leſe einige Punkte berühren auf die mein Freund Pachnicke kürz
lich nicht eingehen konnte

Seitdem ich vor 14 Tagen hier in den Wahlkreis gekommen
bin hat man mir von den verſchiedenſten Seiten eine Frage vor
gelegt eine Frage mit ſo großer Dringlichkeit und Aengſtlichkeit
mit der Gretchen ihren Fauſt fragt Heinrich wie hältſt du s
mit der Religion Mit derſelben Aengſtlichkeit hat man mich
gefragt Meyer wie hältſt du s mit den Konſumvereinen und
dabei mit betrübten geſagt wir wiſſen daß wir von
dir nichts zu hoffen haben du biſt ein Freund der Konſum
vereine du biſt ein Mancheſtermann Jch habe darüber lächeln
müſſen wie falſche Vorſtellungen man ſich häufig von demjenigen
macht was man mit Mancheſtertheorie bezeichnet Wollen Sie
die reine Mancheſtertheorie in Beziehung auf die Konſumvereine
und ſonſtigen Erwerbsgenoſſenſchaften hören ſo will ich Jhr en
ſagen was vor 30 Jahren ein Mann der als Vorkämpfer in
der Mancheſtertheorie gelten konnte Otto Wolf in Stettin ge
ſagt hat Der natürliche Zuſtand in der entwickelten Geſellſchaft
iſt die Theilung der Arbeit So wenig wie ich daran denken
kann meinen Rock ſelbſt zu ſchneidern oder meine Stieſeln ſelbſt
zu beſohlen ſo wenig kann ich ſelbſt daran denken zu erforſchen
wo ich meinen Kaffee meinen Zucker am beſten und billigſten
kaufen werde Der naturgemäße Zuſtand iſt der daß man zum
Kaufmann geht deſſen Geſchäft es iſt mit Kaffee und Zucker zu
handeln von dem man erwartet daß er die Bezugsquellen
kennt die beſte Qualität ausſucht und die Preiſe nach der Qualität
ermißt Nach dieſem Grundſatz habe ich immer gehandelt Jch
entnehme meine Bedürfniſſe vom Kaufmann und mit Vorliebe
von dem der in der Nachbarſchaft angeſeſſen iſt Jch ſage mir
immer wenn ſich in meiner Nähe ein kleiner Buchbinder ein
r 1 er angeſiedelt hat ſo erweiſen dieſe mir denienſt daß ich jeder Zeit die Vorräthe die ich brauche bei ihnen
rn darum will ich Jhnen den Dienſt erweiſen meine Be
dürfniſſe von ihnen zu entnehmen ſo lange ich gut bedient werde
Sehr richtig Das iſt nach meiner Ueberzeugung der voll

n korrekte Ausdruck des Liberalismus des Mancheſter
thums

Die Entſtehung der Konſumvereine führt ſt darauf zurück
daß es Gegenden gegeben hat in denen der kleine Händler ſeine
Schuldigkeit nicht in vollem Maße gethan hat weil er ſie nicht
thun konnte Es verhält ſich mit den Konſumvereinen ganz anders
als mit den Vorſchußvereinen Letztere ſind ein Bedürfniß
welches von der Theilung der Arbeit in der Regel nicht
befriedigt werden kann Der einzelne Geldwechsler der ſich
aufthun würde genöſſe nicht den Kredit deſſen er bedarf und
es muß ſich daher die Genoſſenſchaft zuſammenthun um den
nöthigen Kredit zu haben Beim Konſumverein fällt dieſer Grund
weg Sie ſollten nach meiner Ueberzeugung nur da gegründet
werden wo man dem kleinen Händler den Vorwurf machen kann
daß er ſeine Schuldigkeit nicht thue Jch geſtehe zu daß gegen
dieſen Grundſatz vielfach verſtoßen worden iſt Das kann ich
nicht vertreten Nach meiner Ueberzeugung ſollen Konſumvereine
ein Mittel der Abwehr ſein im Nothfalle und nicht als Selbſt
zweck betrachtet werden

Nun lege es nahe zu ſagen gut ſo unterdrücke die Konſum
vereine Darauf muß ich erwidern das geht nicht Man kann
in dieſer Weiſe nicht in die Freiheit eingreifen man kann und
das will ich zum Ausdruck gebracht haben dem Einzelnen em
pfehlen er dir ſorgfältig ob du deine Bedürfniſſe nicht
billiger und beſſer beim Kaufmanne kannſt als wenn
du die Mühe und Arbeit daran wendeſt um zum Konſumvereine
zu gehen aber mit der ſcharfen Scheere des h jeden Aus
wuchs zu beſchneiden das iſt ein Fehler den ich auf allen anderen
Gebieten des wirthſchaftlichen Lebens bekämpft habe und den i
auch in dieſem Falle nicht mitmachen kann Meine Anſicht iſt

Hoffen wir nur daß bei der Gelegenheit nicht der Verſuch ge
macht wird die Beſeitigung als Kompenſationsobjekt für andere edürfni

die daß die Konſumvereine keinerlei Begünſtigungen genießen

ein

ſollen daß ſie ſelber ſei ſie ſich ohne Begün an eeeh
anerkannt werden müſſen als Einrichtungen wel
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befriedigen bin damit einverſtanden geweſen daß die Kone unter dieſelben ſteuerrechtlichen und polizeilichen Vor

chriften geſtellt werden wie die Privatgeſchäfte und wenn man
ierin noch etwas zurückgeblieben ſein ſollte ſo bin ich gernereit zur Ergänzung die Hand zu bieten N

Verkehr mit geiſtigen Getränken anbetrifft ſo ſollen die Konſum
vereine keinen Vorzug S vor den Privatgeſchäften Soweit
komme ich dieſen Wünſchen entgegen weiter nicht

Nun habe ich die Aeußerung gehört und Zuſchriften be
kommen zum Theil anonym die mir ſagten wenn Du Dich
nicht entſchiedener gegen die Konſumvereine erklärſt ſo ſagen
wir uns vom Liberalismus los Dabei fiel mir eine Geſchichte
aus dem Jahre 1848 ein Damals gingen einige Rheinländer
um kommandirenden General der rheiniſchen Provinz undseien Wenn du d än nicht bewilligſt ſo wird
ie h n reußen abfallen Der General antwortete darauf Wo wollt r denn hinfallen So frage ich die

jenigen Herren die ſich um der Frage der Konſumvereine willen
vom Liberalismus los ſagen könnten wohin ſie gehen wollenwo ſie die Partei ſinden die die Wünſche des Kleinhandels
i erfüllen wird wie wir Jſt es die konſervative

amentlich was den

artei Es kommt wohl vor daß die konſervative Partei im
eichstage Donnerworte gebraucht gegen den Schaden der durchdie Konſumvereine verunſacht wird Wenn aber geſetzliche Be

ſtimmungen kommen die die Freiheit der Vereine einſchränken
wollen ſo werden ſtets Ausnahmen gemacht da müſſen die land
wirthſchaftlichen Konſumvereine geſchont und geſchützt werden
denn ſie nutzen dem Mittelſtande Sie ſehen daß hier ein

Unterſchied ma wird der ſchlechthin als unzuläſſig bezeichnet
werden muß huen die Konſumvereine dem Kleinhandel
Schaden ſo thuen die landwirthſchafttlichen Konſumvereine genau
denſelben Schaden Und ſehen Sie nicht daß die konſervativen
Grundbeſitzer ſelbſtändige Läden errichten in denen ſie ihre
Produkte feilbieten um den Zwiſchenhandel zu umgehen Wobleibt in ſolchen Fällen die intime Freundſchaft zwiſchen denGroßgrundbeſitz und dem Mittelſtand Jch Wünſche alſo jede
Bevorzugung irgend eines Konſumvereins beſeitigt zu ſehen

bin ein großer Verehrer des verſtorbenen General
feldmarſchalls Grafen Moltke aber eine Aeußerung die er
einmal im Reichstage gethan hat werde ich im nie verzeihen
er hat bei der Erörterung der Militärkaſinos geſagt der
Offizier müſſe das Recht haben eine gute Flaſche Wein zu
trinken ohne daß dieſe durch den Zwiſchenhandel vertheuert wird
5 dieſem Ausdruck liegt eine Verkehrung des Verhältniſſes
eine gewiſſe Herabſetzung Der Handel iſt es der für uns Vor
räthe hält der uns dadurch einen Dienſt erweiſt der durch Er
weiſung dieſes Dienſtes verdient und der dafür daß er ver
dient Steuern zahlen muß und derjenige der an Offiziere
etwas verkauft muß dieſelben Steuern zahlen wie der
jenige der einer Privatperſon etwas verkauft Jche mit dieſen Ausführungen nur darauf hinge
wieſen haben daß die Intereſſen des Miettelſtandes

ewiß bei keiner anderen Partei kräftiger vertreten werden alsde uns und daß wir genöthigt ſind gewiſſe Wünſche zurück
zuweiſen hat ſeinen Grund nur darin daß wir ſolche Wünſche
als undurchführbar betrachten 89 frage die Vertreter des
Mittelſtandes wo ſie kräftigeren utz gefunden haben als bei
dem Freiſinn Wer war es der am eifrigſten gegen das Tabaks
monopol eingetreten iſt das unzählige kleine Exiſtenzen ver
nichtet haben würde Wer wars der in ſachkundigſter Weiſe die
Nachtheile der Tabaksſteuer nachgewieſen hat Einer meiner Frak
tionsgenoſſen Träger Wer war es der am kräftigſten das Brannt
weinmonopol zurückgewieſen hat wiederum unſere Partei Wer
war es der den kleinen Händler ſchützte als man den Flaſchen
bierhandel erſchweren wollte unſere Partei Wer tritt am
nachdrücklichſten ein für die Erhöhung derjenigen Beamtengehälter
die bisher in ihren Forderungen zurückgeblieben ſind der
Subalternbeamten Wir laſſen es uns ſtets angelegen ſein
daß die Jnvaliden und Kombattanten aus dem Jahre 1870 beſſer
verſorgt werden als es bisher geſche hen konnte Wir erfahren
es nur zu ſchmerzlich daß die Gelder nicht hierfür flüſſig gemacht
werden weil man dieſe Gelder dazu benutzt die Grundſteuer im
Intereſſe des Grundbeſitzes abzuſchaffen und zu ähnlichen Zwecken

as entſpricht der geſammten politiſchen Haltung die wir ein
nehmen Wir können nicht dem Mittelſtande im beſonderen ver
ſprechen alle ſeine Wünſche zu befriedigen Aber das eine
können wir ihm verſprechen und das halten wir daß wir ſeineIntereſſen warm wahrnehmen wie die Intereſſen eines jeden
anderen Standes ieſes Verſprechen kann aber keine der
anderen Parteien erfüllen die offenkundig für eine beſtimmte
Geſellſchaftsklaſſe eintritt Das iſt meine Stellung zu den
Konſumvereinen

Nun m geſtatten Sie mir noch einige perſönliche Be
merkungen Es kann ja nicht ausbleiben daß im Laufe eines
ſolchen Wahlkampfes allerlei unliebenswürdige Ausrufe vor
kommen Man hat von mir geſagt ich ſei eine Mumie
eworden Jch kann wohl annehmen daß das ein
ompliment ſein ſollte ich hätte mich ſo gut

konſervirt Von einer andern Seite hat man zu der kühnen
Redewendung gegriffen die mir gewaltig imponirt hat daß ich
daß ſteife Rückgrat nicht an der rechten Stelle ſitzen hätte
Das ſtelle ich gern meinem Arzte zur Beurtheilung anheim Von
anderer Seite ſind andere Liebenswürdigkeiten gefallen

Jch habe geſagt und das wiederhole ich es giebt keine Klaſſe
der Geſellſchaft die nicht Veranlaſſung hätte auf eine Ver
beſſerung ihres Lohnes hinzuarbeiten und ich gönne jeder Klaſſe
der Geſellſchaft diejenige Verfaſſung die ſie ſich verſchaffen kann
Aber ich wende mich und das iſt der Kernpunfkt alles deſſen
was ich in politiſchen Verſammlungen ſpreche gegen die Auf
faſſung als ſei es möglich durch ein papierenes Geſetz Zuſtände
herzuſtellen die man ſich wünſcht und die aller Noth abhelfen
ſollen Beſſere Zuſtände kann man nur herbeiführen wenn man
die Produktion vermehrt und dies geſchieht dadurch daß man
die Arbeit entfeſſelt Wenn mir ein Landwirth ſagt er wünſche
die Lage der Landwirthſchaft verbeſſert und ein Handwerker
ſagt daß das Handwerk verbeſſert und der Arbeiter daß ſeinem
Stande geholfen werden ſoll ſo ſtimme ich dem zu Jch wünſche
es auch und ich werde jedes Mittel ergreifen von dem man
mir nachweiſt daß es dieſem Zwecke dienen kann Aber ich ſtelle
mich auf den Standpunkt daß ich zunächſt in der ſchärfſten
Weiſe prüfe ob dieſes Mittel wirklich helfen kann und ob es
wenn es dem einen helfen ſollte dem andern nicht einen weit
ſchwereren Schaden zufügt als der iſt dem hier geholfen werden
ſollte

Jch habe namentlich geſagt daß ich ein Intereſſe für die Land
wirthſchaft und für die Zuckerinduſtrie habe Trotzdem habe ich
aber vor 14 Tagen erklärt daß wir gegen die Geſetze über die
Zuckerſteuer und die Börſenreform ſtimmen mußten weil wir
defürchten daß daraus der Landwirthſchaft Schaden
eniſtehe Jch wiederhole dieſe Aeußerung heute nichtIch habe nicht mehr zu ſagen dieſe beiden Geſetze werden der

Jand wirthſchaft Schaden thun ſondern in den 14 Tagen die
ſeitdem verfloſſen ſind haben ſich die Verhältniſſe bereits ſo

eändert daß dieſe Geſetze unermeßlichen Schaden ar haben
s ſind die Zuckerpreiſe in einer ſo ſprunghaften Weiſe gefallen

wie man es ſich nimmermehr würde erklären können wenn man
nicht annehmen will daß dieſes verfehlte Geſetz daran die Schuld
trägt Es ſind die Getreidepreiſe gefallen weil der Kaufmann
außer Stand geſetzt iſt dem Landwirth die angebotenen Vor
räthe abzunehmen da er nicht weiß wie er dieſe Vorräthe wird
abſetzen können da er darauf gefaßt ſein muß einen Theil dieſer
Vorräthe erſt nach Monaten verkaufen zu können und er nicht
weiß wie ſich dann die Preiſe geſtaltet haben werden Dieſe
Geſetze die gemacht ſind ich gebe das zu mit dem redlichen
Streben der Land wirthſchaft und der Zuckerinduſtrie aufzuhelfen
haben in der That dieſe Berufszweige ſchwer e ſedig und ich
habe ſtets wenn man in den Verkehr mit dem Meſſer einſchneiden
will die Beſfürchtung daß daraus ganz andere Wirkungen
hervorgehen als diejenigen die man beabſichtigt hat

und Wefenigey von denen man glaubdt daß ſie eintreten
würden eſe Erfahrung daß ein Geſetz welches
man zum Nutzen eines beſtimmten Berufsſtandes macht zum
Schaden aber dieſes Standes ausſchlägt Dieſe Erfahrung iſt
bereits ſo unendlich oft gemacht worden daß es für jemanden
der die wirthſchaftlichen Verhältniſſe mit Ruhe ohne Leiden
ſchaft ohne Voreingenommenheit ſtudirt immer ſehr ſchwer wird
ſich zu einem Geſetze zu entſchließen von dem man eine be
ſtimmte Wirkung erwartet ohne zu bedenken daß ganz andere
Wirkungen eintreten können Das iſt die Erfahrung die man
auf anderen Gebieten auch macht Wo man in einen lebendigen
Körper einſchneidet wenn auch in der beſten Abſicht ihn zu
heilen da entſtehen ſehr häufig Nebenwirkungen die man nicht
vorhergeſehen hat und vor denen man ſich fürchtet Darum iſt
es das A und das O meiner politiſchen er daß man
ehe man ſich zu einem ſolchen Geſetze entſchließt ſehr ſorgfältig
nach Anhörung aller Betheiligten prüfen ſoll ob ein ſolches
Geſetz nicht Wirkungen haben kann die gerade denjenigen
zuwiderlaufen die man herbeizuführen beabſichtigt Das iſt wie
geſagt in Kürze meine politiſche Auffaſſung das iſt der Grund
aus dem ich ſo häufig als Mancheſtermann bezeichnet werde

Jch glaube ich habe ein Recht damit zu verſichern daß es
mir nicht daran liegt unter allen Umſtänden ein
Mandat zu erhalten Es iſt nicht nothwendig daß ich
als Reichstagsabgeordneter ſterbe aber es iſt nothwendig für
mich daß ich als überzeugungstreuer Mann ſterbe Bravoh
Jch habe im Jahre 1873 das Abgeordnetenmandat für das Ab
eordnetenhaus und für den Reichstag in der Stadt Berlin beſeſſen Es war der bequemſte Wahlkreis den man ſich denken

kann Jch hatte nicht nöthig Eiſenbahnfahrten zu machen und
lange Wagenfahrten folgen zu laſſen Es genügte wenn ich ein
einziges mal den Wählern gegenüber ſprach Die Wähler
waren auf lange Zeit völlig mit mir zufrieden und ich hätte
einen völlig ehe Sitz für die Lebenszeit gehabt wenn ichmich dazu entſchloſſen hätte immer ſo zu ſirnwen wie die dort

herrſchende Richtung es wollte Trotzdem habe ich mich ohne
Zögern entſchloſſen dieſer herrſchenden Richtung zuwider zuſtimmen bei der Militärvorlage aus den Gründen die mein
Freund Pachnicke erſchöpfend und in vollſter Uebereinſtimmung
mit mir dargelegt hat Als ich am 6 Mai 1873 nach der Auf
löſung des Reichstags den Saal verließ that ich es in der feſten
Ueberzeugung daß ich ihn nicht wieder betreten würde denn
ich wußte daß mein Berliner Mandat verloren war

Da kam der erneute Ruf von Halle her an mich heran Jch
habe mich verpflichtet gefühlt ihm zu folgen Die Stadt Halle hattemir 9 Jahre hindurch Jehr viel Liebes und Treues erwieſen und es

wäre ſchimpflich geweſen wenn ich aus Bequemlichkeit mich dieſem
Rufe hätte entziehen wollen So lange die Wählerſchaft in
Halle mit mir zufrieden iſt ſo lange werde ich nicht müde
werden Jch habe aber auch damals mit aller Klarheit meine
Ueberzeugung dargelegt und erklärt daß ich mich von derſelben
nicht trennen kann Es hat mich unter dieſen Umſtänden ge
wundert daß ein Schreiben an mich ergangen iſt in welchem
mir die Verſicherung gegeben wurde ich ſollte die Stimmen der
Zuckerfabrikanten haben wenn ich für ſie ſtimmen würde Jch
kann das nicht meine Ueberzeugung war nicht ſo denn ich
führe den politiſchen Kampf um meiner Ueberzeugung und nicht
des Mandats willen Jch kann daher nicht in der Frage der
Konſumvereine Zugeſtändniſſe machen die im Widerſpruch mit
meinen Anſichten ſtehen Jch bin gern bereit alle die Forde
rungen zu billigen und an deren Verwirklichung mitzuarbeiten
die mit meiner Ueberzeugung in Uebereinſtimmung ſtehen

Jch möchte noch einen anderen Punkt erwähnen der in den
letzten Tagen viele heftige Debatten hervorgerufen hat Es iſt
geſtern im Reichstage das Bürgerliche Geſetzbuch in zweiter
Leſung angenommen worden Ich habe bereits vor 14 Tagen

daß ich das Werk im allgemeinen für gut halte
ohne zu verkennen daß es hätte beſſer ſein können
Jch freue mich von gang m Herzen wenn dieſes Werk
zuſtande kommt weil damit die Einheit Deutſchlands
eine neue ſtärkende Gewähr bekommt Es iſt nun über
einen Punkt Klage geführt werden der Jnhalt entſpräche nicht
den Anforderungen der neuen Zeit es ſeien namentlich die
Frauenrechte in Beziehung auf ihr Vermögen nicht genügend
berückſichtigt worden Da dieſe Agitation mit einer gewiſſen
Leidenſchafilichkeit geführt worden iſt und die Verhältniſſe die
dabei zu Grunde liegen nicht ſo allgemein bekannt ſind wie
man vermuthen ſollte denn es kommt ja im deutſchen Vater
lande hin und wieder vor daß jemand über Dinge ſpricht die
er nicht genau kennt ſo will ich Jhnen ſagen was der Reichstag
beſchloſſen hat

Jch unterſcheide drei Arten von Frauen Jch unterſcheide zu
nächſt diejenigen Frauen die eine höhere Bildung haben die
imſtande ſind in Volksverſammlungen in Broſchüren ihre
Anſichten zu vertreten Dieſen nen iſt das Recht gegeben
worden durch Eheverträge ihr Güterrecht dem Manne gegen
über ſo zu geſtalten wie ſie es für zweckmäßzig halten
Für die Frauen des Bürgerſtandes des Bauernſtandes des
kleinen Handwerkers und Kaufmanng die in der Wirthſchaft desMannes ſelbſt mitarbeiten für die Büdnerfrau die im Kuhſtall
und Schweineſtall arbeitet während der Mann das Feld beſtellt
iſt eine Gütergemeinſchaft vorgeſchrieben aus dem Grunde weil
ſich das Vermögen des Mannes von dem der Frau gar nicht
unterſcheiden läßt

Für die Frauen der ärmeren Klaſſen iſt eine Neuerung vor
geſchrieben die eine gewaltige Wohlthat in ſich birgt Es iſt
beſtimmt daß die Frau was ſie ſich durch eigene von der
Thätigkeit des Mannes getrennte Arbeit erwirbt ihr Vermögen
bleibt über welches der Mann kein Recht hat Das iſt für ge
wiſſe Verhältniſſe ein ſo gewaltiger Fortſchritt daß ich es für
frevelhaft halte das ganze Geſetzbuch aufs Spiel zu ſetzen wenn
dieſer oder jener mit einer Beſtimmung nicht einverſtanden iſt

Jch ſage m daß wir trotz alledem was zu wünſchen übrig
bleibt dennoch vorwärts kommen Jch habe das feſte Zutrauen
daß dieſer Fortſchritt anhalten wird wenn wir den inneren und
äußeren Frieden behalten Mir würde es im Reichstage ſtets zur

rößeren Genugthuung gereichen auch an dem kleinſten poſitiven
ortſchritt mitzuarbeiten als an eine Poſition mich zu ſtütz en

zu der ich bereit bin wo ſie nothwendig iſt die ich aber ver
meide wo ich es für vortheilhaft halte ſie zu vermeiden

M nothwendig iſt es heute mehr denn ie daß jemand an
denjenigen Grundſätzen die er für die richtigen hält unerſchütter
lich feſthält Es iſt heute ſchwerer wie je für denjenigen welcher
es vorzieht ſich der herrſchenden Gewalt zu fügen zu erkennen
woher der Wind weht Es muß jeder den Kompaß in ſeiner
eigenen Bruſt tragen

Geſtern abend veröffentlichte der Reichsanzeiger die Entlaſſung
des Handelsminiſters v Berlepſch Derſelbe trat vor 6 Jahren
in das Miniſterium ein mit dem Ruf der berufene Vertreter
desjenigen Kurſes zu ſein der damals in der Sozialpolitik ge
ſteuert werden ſollte Heutzutage hat er ſeine Anſichten nicht
geändert aber der Kurs iſt geändert und jeder der nicht bereit
iſt jeder Veränderung des Kurſes zu folgen wird ſich in ähn
liche Schwierigkeiten verſetzt ſehen wie der Miniſter Darum
verharre ich bei der Grundanſchaunng die ich hier aus
geſprochen habe Eine Aenderung unſerer gegenwärtigen

uſtände iſt nur möglich auf dem Wege eines langſamen
ſtetigen friedlichen Fortſchritts iſt nur e durch die freie
wirthſchaftliche Thätigkeit des Einzelnen Die Verhältniſſe können
nur dadurch beſſer werden daß die Menſchen ſelbſt beſſer werden
Jch widerſetze mich jeder Veränderung die darauf berechnet iſt
einem einzelnen bevorzugten Stande zu nützen ich widerſetze
mich den Anforderungen der Agrarier ſoweit ſie darauf ge
richtet ſind der Land wirthſchaft Vortheile zu verſchaffen die
andere Geſellſchaftsklaſſen zu zahlen haben ich widerſetze mich
den Anforderungen der Zunftpartei die nur dadurch zu erfüllen
ſind daß eine unendliche Anzahl nichtzünftleriſche Handwerker
brotlos gemacht werden ich widerſetze mich der Bevorzugung
einzelner Klaſſen des Handelsſtandes die nur dadurch möglich

wird daß andere Klaſſen deſſelben Handelsſtandes die Haufirer
Detailreiſenden aus ihrem Brote vertrieben werden

Und meine Herren ſo lange es einzelne Stände giebt welche
ſagen wir wollen die ganze Geſetzgebung nach unſeren Wünſchen
machen ſo lange kann man es nicht vermeiden wenn Arbeiter
klaſſen auftreten und ſagen ſie wollen den ganzen Staat nach
ihren Wünſchen umgemodelt ſehen Jch ſehe eine Gefahr für
unſere friedliche Entwickelung darin daß man fortfährt gewiſſe
Klaſſen der Bevölkerung einſeitig zu begünſtigen Unſere fried
liche Entwickelung beruht auf dem einen Satze Gleiche Ge
rechtigkeit gegen alle Stände auf dem Boden des gleichen
Rechts mag jeder ſeine Intereſſen verfolgen ſo gut er kann

M Jch trage die Verantwortlichkeit dafür daß ſie meine
Anſicht mit voller Offenheit und Klarheit kennen trage die Ver
antwortlichkeit dafür daß ich keinen Hintergedanken hege Wie
die Wahl auch ausfallen wird dafür trage ich keine Verantwort
lichkeit dafür nimmt jeder einzelne Wähler ſein Theil auf ſeine
eigenen Schultern und ich bin überzeugt daß jeder Einzelne ſich
dieſer Verantwortlichkeit bewußt ſein wird

Mag die Wahl ausfallen wie ſie will der Stadt Halle und
dem Saalkreiſe werde ich zu ewiger Dankbarkeit verpflichtet ſein
daß er mir ſo lange Zeit ſein Vertrauen bewahrt hat und es
wird mir für den Reſt meines Lebens eine ſtolze Erinnerung ſein
Dieſe würde ich aber trüben wenn ich um Erlangung eines
Mandates willen meine Ueberzeugung preisgeben wollte Leb
haftes Bravo

Prof Dr Löning Hochverehrte Herren Wenn ich nach den
beiden trefflichen Rednern das Wort ergreife ſo geſchieht es
nicht weil ich nicht der Partei angehöre wie die beiden Redner
es geſchieht weil ich Mitglied der nationalliberalen Partei bin
und ich glaube daß ich verpflichtet bin hier vor dieſer großen
Verſammlung zu erklären weshalb die nationalliberale Partei
jetzt wie vor drei Jahren ihre Mitglieder auffordert ſchon im
erſten Wahlgange für Herrn Dr Meyer zu ſtimmen

Wir haben die nationalen Wer jederzeit über alle andern
geſtellt Die Erfahrung der Wahlen in den letzten 10 15 Jahren
hat gezeigt daß wir nur dann den Wahlkreis der Sozialdemo
kratie entreißen können wenn wir gemeinſam mit allen liberalen
Parteien einen Kandidaten aufſtellen und unterſtützen Es iſt
das in letzter Zeit vielfach beſtritten worden und die Ordnungs
partei hat wiederholt ausgeſprochen das iſt nicht richtig Die
Ordnungspartei hat ſich aus der freikonſervativen Partei ent
puppt Sie hat ſich den neuen Namen gegeben mit dem Pro
gramm alles zu thun um hier die Sozialdemokratie aus dem
Felde zu ſchlagen Die Wahlen haben aber gezeigt daß dies
nur möglich iſt wenn ein liberaler Kandidat aufgeſtellt wird
Sie handelt jetzt gegen das von ihr aufgeſtellte Pro
gramm Wenn ſie als Grnnd anführt daß auf
dem Lande die Konſervativen und Agrarier niemalsfür Dr Meyer ſtimmen werden ſondern lieber den Sozial
demokraten in der Stichwahl ſiegen laſſen werden ſo
würde ich wenn ich Mitglied der konſervativen Partei wäre
hiergegen entſchieden Proteſt einlegen Jch habe die Ueberzengung
wenn Dr Meyer in die Stichwahl kommt daß die konſervative
Partei thatſächlich einen entſchiedenen Proteſt einlegen wird
Sie ſind patriotiſch genug um ihre perſönlichen Intereſſen
zurückzuſtellen wenn es den Kampf gegen die Sozialdemokratie
gilt Von allen Seiten hören wir daß ſich die bürgerlichen
Parteien zuſammenſchließen um Front zu machen gegen die
Sozialdemokratie Jetzt wird geſagt wenn ihr den aufſtellt der
nicht unſere perſönlichen Jntereſſen vertritt ſo wollen wir lieber
den Sozialdemokraten haben Jſt das konſervativ iſt das
patriotiſch Jch erwarte die Antwort bei der Stichwahl und ich
bin überzeugt daß die Konſervativen die Antwort geben werden
Sie werden ſich nicht der Stimmen enthalten ſondern Herrn
Dr Meyer ihre Stimme geben

Und ſo fordere ich alle auf die treu zu Kaiſer und Reich
ſtehen ſchon im erſten Wahlgange ihre Stimme Dr Meyer zu
geben

V Die Kandidaten der anderen Parteien haben dieſchönſten Verſprechungen gemacht Es iſt nicht ſchwer
Verſprechungen zu machen aber ſie halten Sehr
richtig Dieſe Verſprechungen die von den Vertretern
der agrariſchen konſervativen antiſemitiſchen und zünftleriſchen
Partei gemacht werden die von dem HerrnGeh Rath Arndt gemacht werden ſie können nicht gehalten
werden denn ſie widerſprechen ſich ſelbſt Selbſt wenn die
Herren die Abſicht haben die Verſprechungen zu halten ſie ſind
dazu nicht imſtande Nicht nach dem Programm vor der Wahl
ſondern nach den Parteien an die ſich die Kandidaten anſchließen
ſind ſie zu beurtheilen

Jch erlaube mir zur Charakteriſirung dieſer Partei nur auf
zwei Vorkommniſſe der letzten Tage hinzuweiſen die vollſtändig
genügen werden Schon mehrfach iſt hervorgehoben worden
daß geſtern der Reichstag eines der größten Werke die dem
Deutſchen Reichstage vorgelegen haben ſeine Zuſtimmung ertheilt
hat daß in 2 Leſung das Bürgerliche Geſetzbuch angenommen iſt
Viele ſind nun mit vielen Fragen nicht einverſtanden
Wenn aber ein Engel vom Himmel ein Geſetzbuch
herunterbrächte es würden auch einzelne nicht damit
einverſtanden ſein Aber davon bin ich überzeugt daß ſchon die
gegenwärtige Generation den Segen der Geſetze noch empfinden
wird und künftige Generationen werden den Tag feiern an dem
das einheitliche Geſetz angenommen iſt Alle Parteien haben
nun Konzeſſionen machen müſſen viele haben auf ihre
Lieblingsideen verzichtet und was haben wir in den
letzten Tagen erlebt Es iſt ſchon jene Haſenfrage ge
nügend erörtert worden Man mag über dieſen Punkt
zweifelhaft ſein ich will das zugeben ob ein Schadenerſatz für
Haſenfraß gegeben werden ſoll oder nicht Man hat früher in
der agrariſchen Partei erklärt ja wenn den Großgrundbeſitzern
zucemuthet würde den Haſenſchaden zu bezahlen dann ſtimmt
die Partei gegen das ganze Geſetz Das große Werk wäre alſo
davon abhängig daß die Großgrundbeſitzer keinen Schaden
zahlen ſollen für Haſenfraß

Das charakteriſirt die Partei
Und weiter
Die ſozialdemokratiſche Partei hatte den Antrag eingebradaß Vereine der Arbeiter und Gewerbetreibenden die ehe

ſind um beſſere Bedingungen des Lohnes und der Arbeit zu
erzielen nicht als politiſche Vereine behandelt werden ſollen
nicht jenen kleinlichen Beſtimmungen unterworfen werden
ſollen die zur Zeit der ſchlimmſten Reaktion erlaſſen
wurden Jch würde es mit Freuden begrüßt haben
wenn dieſe Beſtimmungen angenommen wären Aber man
kann wieder verſchiedener Anſicht ſein ob dieſelben in das Bürger
liche Geſetzbuch gehören Da hat nun aber der Führer der frei
konſervativen Partei Frhr v Stumm nicht in ſeinen Namen
ſondern wenn die Zeitungsnachrichten richtig ſind ausdrücklich
im Namen der Partei erklärt wenn dieſe Beſtimmung in das
Einführungsgeſetz kommt dann wollen wir kein Bürgerliches
Geſetzbuch

Das iſt die freikonſervative Partei die Partei des Mannder ſich als Vertreter der Arbeiterklaſſe ausgeſprochen hat es

Jch richte nun an Sie die Bitte an die Wahlurne zu gehen
und für Dr Meyer zu ſtimmen Jch bin überzeugt daß die
große Mehrzahl von Jhnen ihn wäblen wird Es beſteht nun
in vielen Kreiſen eine Läſſigkeit in der Wahl die ſehr leicht er
klärlich iſt Man meint auf eine Stimme mehr oder weniger
kommt es nicht an Das iſt ein Jrrthum Die kurze Zeit be
nutzen Sie um alle Wähler zu veranlaſſen an die Wahlurne zu
gehen und ihre Stimme abzugeben Erſt geſtern hat in Grandenz
der polniſche Kandidat über den Deutſchen mit 15 Stimmen
Mehrheit geſiegt Es ſind auch keine 10 Jahre her als in
Merſeburg die Wahl mit 1 Stimme Mehrheit entſchieden wurde

M Die Stadt Halle und der Saalkreis gehören zu den
glänzendſten Städten deutſcher Bildung deutſchen Wohlſtandes

ier hat deutſches Bürgerthum gezeigt was es leiſten kann
orgen Sie daß unſer Wahlkreis vertreten wird durch einen
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deutſchen Mann der jederzeit treu gehalten hat zu Kafſerehe für Recht und Freiheit ſein Leben lang einge
treten iſt ar Sie einen Vertreter des deutſchen Bürger
ihums Lebhaftes Bravo

Jn der nun folgenden Diskuſſion nahm zunächſt von ſozial
demokratiſcher Seite Herr Mittag das Wort um die bekannten
3zigldeme ſra hen raumgebilde u a den Erſatz des Heeres
urch die Miliz vorzutragen
Hierauf griff Dr Kreubel Bund der Landwirthe einige Aus
hrungen des erſten Redners an Er bemerkte dabei daß jederEl ſeine Jntereſſenpolitik treibe Herr v Plötz habe nur an

der Börſe ſpekulirt um das Geſchäft kennen zu lernen
Dr Suchsland ſuchte zunächſt ahnen daß der Groß

rundbeſitz ſich nicht ſo ſehr an den Beſtrebungen des Bundes
er Landwirthe betheilige Er tritt dann für den Befähigungs

nachweis ein und vertheidigt die Liebesgabe an die Brannt
weinbrenner indem er meint die Mehrerzeugung werde doch mit
einer Strafe von 20 Mk pro hl belegt

Dr Pachnicke Nun ſehen Sie alle in wie vielen Jrrthümern
wir uns bewegt haben Jch begreife das herzliche B auern
das jene Herzen erfüllt wenn man von Liebesgaben
ſpricht Gewiſſe Dinge nimmt man gern aber hat ſie nicht
ern ſo bezeichnet wie ſie bezeichnet werden Eine Strafe
oll es ſein für jeden der über ein gewiſſes Maß Brannt

wein brennt Merkwürdig iſt folgendes Der Preis
des Spiritus richtet ſich nach der 70 Steuer wie jeder der
einmal einen Börſenbericht in die Hand genommen hat weiß
Sie können überall ſehen ſo und ſo viel koſtet der unverſteuerte
und ſo viel der verſteuerte Nun wird für 2 Mill bl nur 50 M
gezahlt das bedingt ein baares Geſchenk von 20 M Wer auchnoch eine ſo feine Spirituszunge hat ob der Spiritus 50 oder
70 M Steuern getragen hat das kann niemand unterſcheiden
Sollte aber jemand hierüber noch im Zweifel ſein ſo löſt die
Steuerbehörde denſelben Die giebt einen Steuerſchein der
20 M Werth hat und von ihr zu dieſem Preiſe eingelöſt wird
Die Strafe laſſen ſich die Herren Brenner gern gefallen Wenn
es eine Strafe wäre dann brauchte man ſie ja nur aufzuheben
aber dagegen ſträuben ſie ſich mit allen Kräften

Der zweite Jrrthum Es ſoll nicht wahr ſein daß es im
Jntereſſe des Haudwerks liegt den Befähigungsnachweis ab
zuwehren Es komm immer auf die perſönliche Tüchtigkeit des

andwerkers an Die iſt dafür werthlos
Weiter ſoll im Vund der Landwirthe der Großgrundbeſitzer

nicht den Ton angeben Mit dieſer Frage ſteht und fällt der
Bund Sobald man dem Bauer klarmacht daß er im weſent
lichen die Jntereſſen des Großgrundbeſitzers vertritt dann
iſt es vorbei Wer hat die Vortheile Nur derjenige der eineroße Brennerei beſitzt der kleine Landwirth hat keine Brennerei

treicht die Zuckerfabrik nicht jene Liebesgabe ein er den
meiſten Vortheil davon wenn die Getreidepreiſe höher ge
ſchraubt werden Der Großgrundbeſitzer denn der mittlere
Beſitzer kommt gerade ſo aus und der kleine muß noch hinzu
kaufen hat alſo offenbaren Schaden

Darum müſſen mehr Prafktiker in dem Reichstage ſitzen
Großgrundbeſitzer ſind genug darin Es muß ein Gegengewichte werden von ſolchen Leuten die nicht gewillt ſind die

olitik der Großgrundbeſitzer zu treiben
Von Jrrthümern bleibt alſo bei uns nichts übrig aber auf

jener Seite bleiben drei und mehr Jrrthümer übrig
Dr Meyer Jch will nur noch etwas hinzufügen Dr Suchs

land hat geſagt daß derjenige der das Wort Liebesgabe er
funden hat eine ſchwere Verantwortlichkeit r Das war der
frühere konſervative Reichstagsabgeordnete v Wedell Malchow
Er ſagte Wenn die Brennereien höhere Steuern zahlen ſollen
dann müſſen Sie uns eine Liebesgabe geben Das haben ſie
getreulich nachgeſprochen

Prof Dr Kohiſchütter Sie haben den Standpunkt unſerer
Partei und unſeres Kandidaten gehört An Jhnen iſt es jetzt
zu entſcheiden ob Sie ihm folgen wollen oder einem der Gegen
parteien Fern ſei es uns Stimmen zu fangen Jch achtedie Ueberzeugung eines jeden Höher als die Vntereſſen der

Partei ſteht es uns zu wiſſen daß der Erwählte der Gewählte
der Majorität ſei daß wir nicht zu ſagen brauchen es iſt einezufällige Majorität Daher treten Sie an die Wahlurne und
veranlaſſen Sie daß ſich jeder Wähler ſeiner politiſchen Ver
antwortlichkeit bewußt wird und ſein Recht ausübt Ehe ich
ſchließe bitte ich Sie mit mir einzuſtimmen in den Ruf Se
Maj der Kaiſer Wilhelm er lebe hoch hoch hoch

Mit einem Hoch auf Dr Meyer wird die Verſammlung um
7 Uhr geſchloſſen

Provinzialnachrichten

Merſeburg 28 Juni Gegen die Bornaiſche
Pferdekrankheit Der Herr P egierungspräſident erläßt
ſoeben eine Bekanntmachung betr die Abwehr und Unterdrückung
der ſog Bornaiſchen Pferdekrankheit Wir bringen dieſelbe in
ihrem Wortlaute im Anzeigentheile zur Kenntniß

Weißeunfels 28 Juni Reichstagswahl in Sicht
Ertrunken Gerüchtweiſe verlautet daß Herr Land

gerichtspräſident Günther in Naumburg für den Poſten
des Oberlandesgerichtspräſidenten in Maxienwerder die meiſte
Anwartſchaft habe Es wäre dieſe Perſonalveränderung von Be
deutung da mit einer Beförderung des Herrn Präſidenten ſein
Mandat als Reichstagsabgeordneter erloſchen wäre und wir im
Wahlkreiſe Weißenfels Zeitz Naumburg eine Erſatzwahl bekämen

Jn der Saale ertrank beim Baden der 12 jährige Sohn
des Kutſchers Ludwig

Teicha 29 Juni Ein Geſangskonzert fand geſtern
in Föhre s Geſellſchaſtshauſe in Groitzſch ſtatt daſſelbe wurde
vom dortigen Geſangverein Gemiſchter Chor unter Leitung
ſeines Dirigenten Herrn Kantor Liebe gegeben Sämmtliche
Lieder ſowohl diejenigen ernſten als auch die heiteren Jnhalts
kamen mit Verſtändniß und Friſche zum Vortrag und ſowohl
Dirigent als Sänger zeigten wie fleißig und freudig geübt war
Die trefflich angepaßte Klavier Begleitung hatten Herr Kantor
Liebe und einer ſeiner früheren Schüler übernommen Rau
ſchender Beifall lohnte die wackeren Sänger und ihren bewährten
Dirigenten denen noch viele ſolche Erfolge zu gönnen ſind

r Nordhauſen 28 Juni Die Gründung der Harz
auerbahngejellſchaft, iſt wie ſchon kurz gemeldet am 25 d
zu Berlin erfolgt Damit ſind wir nun endlich Gott ſei Dank
am Ziele langer Arbeit und Mühe angelangt Jn den Vor
ſtand der Eiſenbahn Geſellſchaft wurden gewählt Erſter Bürger
meiſter h von hier deſſen unermüdlicher Thätig
keit in erſter Linie das Zuſtandekommen des Unternehmens zu
danken iſt als Vorſitzender ferner der bei der kürzlichen

ne mit auf Wartegeld geſetzte Regierungsund Baurath Sobeczko hier und Direktor Barnewitz Berlin n
den zehnköpfigen Aufſichtsrath wurden der Fürſtlich Stolbergiſche
Kammerpräſident Griſebach zu Wernigerode der Stadtrath und
Handelskammervorſitzende Schmidt ſowie der Stadtverordneten
vorſteher Willecke hierſelbſt der Bürgermeiſter Schultz zu
Wernigerode und noch 6 Vertreter der einzelnen Finanzgruppen
gewählt Sitz der Geſellſchaft iſt ſo lange die Linie im Norden
nicht vielleicht über Wernigerode hinaus verlängert werden und
dann Wernigerode eintreten wird Nordhauſen Die gericht
liche Eintragung der Geſellſchaft erfolgt alſo gleichfalls hier
Von dem Aktienkapital von 5 Mill M wurden 25 Prozentbereits baar eingezahlt Der Bau der Bahn wird von ihren
beiden Endpunklen im Norden und Süden her bereits kräftigſt
betrieben Die Strecke NordhauſenJlfeld hofft man noch vor
dem Winter fertigzuſtellen

S Erfurt 28 Juni Verbrannt Grober Unfug
Auf kurze Zeit war am Freitag die im 6 Jahre ſtehendeAuguſte Wagn er von ihrer Mutter in der elterlichen
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ohnung allein gelaſſen worden Das Kind hat ſiche Feuer zu ſchaffen gemacht ſo daß ſeine Sachen Feuer

fingen und die dadurch zugezogenen Brandwunden waren der
arg ſchwere daß es denſelben andern Tages 2 Die Thür
Tribüne hatte ſeit geraumer Zeit unter der Rubrik Älleriei
aus dem Kampfe für die ſich abſpielenden politiſchen
Prozeſſe c und ihre Reſultate veröffentlicht und es war darauf
Beſtrafung des leitenden Redacteurs wegen groben Unfugs er
folgt es wurde deshalb die Ueberſchrift jener Rubrik in
Polizeiliches Gerichtliches 2c umgeändert es iſt jetzt aber auch

wegen dieſer Ueberſchrift die Suraſveralgrge des Redacteurs
eingeleitet und uunmehr erſcheint jene Rubrik wohl auch noch
aber ohne beſondere Ueberſchrift Es wird ſich nunmehr heraus
ſtellen ob nur durch beregte Ueberſchriften oder den Jnhalt der
Rubrik der grobe Unfug verübt wurde

Heiligenſtadt 26 Juni Vom Blitze erſchlagenwurde wgel mit 8 Sgrn der Schäfer von Wüſtheute
rode der während eines Gewitters unter einem Kirſchbaum
Schutz geſucht hatte

2 nd 28 Juni e kur verwahrloſter Kinder Das Konſiſtorium macht es in einer
Verfügung den Geiſtlichen und Gemeinde Kirchenräthen zur
Pflicht dahin zu wirken daß die der Verwahrloſung entgegen
gehenden Kinder ſofern die Vorausſetzungen des Geſetzes vom
I3 März 1878 überhaupt vorliegen möglichſt frühzeitig in
Zwangserziehung gebracht werden

S Kalbe S 28 Juni Ertrunken Geſtern morgen
ertrank der Maurer Seydel beim Angeln im Mühlengraben
S wurde von Krämpfen an denen er ſeit Jrtr litt befallenund ſtürzte von der Böſchung des Grabens ins Waſſer Die
Leiche konnte bisher nicht gefunden werden

S Aken 26 Juni Ertrunken Nach einer Mittheilung
der Verwandten des vermißten Schiffseigners F Kaatz von hier
iſt derfelbe in voriger Woche bei Auſſig in der Elbe ertrunken

ge erwähnte Geldſumme ſoll derſelbe nicht bei ſich geführt
aben

Leipszig 28 Juni Bei dem heutigen 100 Kilo
meter Meiſterſchafts Straßenfahren des Sächſiſchen
Radfahrer Bundes erſchienen von den 31 angemeldeten Preis
fahrern 30 am Start im Dresdener Vororte Pieſchen die denſelben in
Zwiſchenräumen von je 1 Minute verließen 10 von ihnen gaben
während der Fahrt den Kampf auf Die Strecke ſelber war in
fünf Kontrollbezirke eingetheilt Als Erſter ging in s
durch s Ziel ilh Schulze Flößberg mit 3 Std 24 Min
98/ Sek Zweiter wurde K Jübiſch Leipzig mit 3 Std 30Min 16 Sek Fahrzeit und Dritter H Mierſch Dresden
mit 3 Std 81 Min 57/ Sek Fahrzeit Die Vertheilung der

Preiſe an die Preisfahrer erfolgte am Sonntag abend im Saale
des Vereins für Volkswohl hier

D Weimar 28 Juni Das großherzogliche Hof
lager iſt geſtern von Allſtedt nach Belvedere verlegt worden
dort trafen der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg und
Prinz Reuß VII beide mit Gemahlinnen zum Beſuche ein
Die Frau Erbgroßherzogin hat ſich nach Ettersburg begeben

Eiſenach 28 Juni Vom Deutſchen Schachbund
Moſengeilfeier Die bereits gemeldete dar er des dies
jährigen Deutſchen Schachkongreſſes von Nürnberg nach
Eiſenach ſtellt ſich als See ernſter Meinungsverſchiedenheiten
heraus die zwiſchen der Bundesverwaltung Herrn Dr Max
Lange in Leipzig und dem nürnberger Schachkongreß Komitee
entſtanden waren und allmälig ſich derart verſchärften daß
Nürnberg auf die Vorortſchaft verzichtete Seitens der Bundes
verwaltung wurde nun Eiſenach zur Kongreßſtadt auserſehen wo
ſich zur ſelben Zeit auch die Thüringer Schachfreunde zur Ab
haltung ihres R Kongreſſes einfinden werden Für das Haupt
turnier ſind 8 Preiſe im Werthe von 300 25 M ausgeſetzt Der
erſte Preisträger erhält den Meiſterrang Geſpielt wird nicht 33
wie urſprünglich beſtimmt war im Eewerbehauſe ſondern im

Halben Mond Was die erwähnten Differenzen anbelangt ſo
iſt es kaum zweifelhaft daß ſie auf das fernere Fortbeſtehen des
Deutſchen Schachbundes einen bedauerlichen Einfluß ausüben
werden Jn der Delegirtenverſammlung am 19 Juli wird man
ſich daber ebenfalls auf ernſte Kämpfe gefaßt machen dürfen und
auf alle Fälle bleibt der tiefgehende Zwieſpalt in der deutſchen
Schachwelt der gegen la auch ſeinen Ausdruck in einer ſcharfen
Fehde innerhalb der Schachpreſſe findet ſehr zu bedauern
Jn Schön au a Hörſel hatten ſich heute nachmittag die Steno
r der verſchiedenſten Syſteme des weſtlichen

hüringens Eiſenach Gotha Ruhla Waltershauſen eingefunden
um an der Moſengeilfeier theilzunehmen Die Schule für
vereinfachte Stenographie Syſtem Schrey welche gegenwärtig
in Bonn tagt hat gegenüber dem Vater der deutſchen Steno

per dem in Schönau geborenen Oberkonſiſtorialrath
K Friedr Moſengeil eine Ehrenſchuld abgetragen indem
ſie eine werthvolle Gedenktafel ſtiftete welche am Pfarrhauſe in
Schönau angebracht iſt aus ſchwarzem Marmor beſteht und in
Goldſchrift die Worte trägt 1796 1896 Dem Bahnbrecher
deutſcher Kurzſchrift Friedrich Moſengeil geb zu Schönau den
26 März 1773 Der Verband für vereinfachte Stenographie
Syſtem Schrey 28 Juni 1896 Dieſe Tafel wurde heute in
ſchlichter Feier enthüllt Der Ortsgeiſtliche Hr Pfarrer Opel
hielt die Feſtrede in der er Mofengeil als Vater der deutſchen
Stenographie als Schriftſteller Pädagogen und Kanzelredner
feierte Es reihte ſich darauf noch eine Nachfeier in der

Schönen Ausſicht an
Oberhof 28 Juni Prinzeſ r Beatrice, die jüngſte

Tochter der Königin von England Wittwe des Prinzen Heinrich
Battenberg weilt zur Nachkur augenblicklich hier Sie lebt der
Trauer wegen ganz zurückgezogen und inkognito unter dem
Namen einer Lady Carrisbrook

Groß Breitenbach Th 28 Juni Edelweiß Auf den
Höhen des Waldes bei Gillersdorf fanden Spaziergänger an einem
Felſenhange etwa 30 fräftige Edelweißpflanzen Es bot
einen wahrhaft überraſchenden Anblick dieſe auf den höchſten
Alpen oft an ſchwer zugänglichen Stellen wachſenden beliebten
Alpenpflanzen in unſeren Bergen zu ſchauen Die Pflänzchen
ſchienen ſich auch an ihrem Standorte ganz wohl zu fühlen und
hatten prachtvolle Sterne wie man ſie in ihrer Heimath nicht
ſchöner findet Man nimmt wohl nicht mit Unrecht an daß ein
wahrhafter Naturfreund im Stillen die Anpflanzung beſorgt hat
möge er Nachahmer in unſeren Bergen finden und mögen vor
allem andere Natur freunde derartige Anpflanzungen nicht
durch unnützes Abreißen wieder zerſtören

Sarzburg 27 Juni Pferbeauktion Bei der heutigen
Auktion einjähriger Fohlen des Harzburger Geſtüts wurde für
20 Fohlen die enorme Summe von 150,000 Mark erzielt Die
beiden theuerſten Fohlen koſteten 25,000 und 21,000 Mark

Handel Gewerbe und Verkohr
Niedersächsische Bank zu Bückeburg In der General

versam lung waren 4,166,100 Mk Aktien mit 879 Stimmen vertreten
Nach längerer Debatte wurden alle anderen Anträge theils abgelehnt
theils zurückgezogen daxegen die Vorrchläge der Revisionskommission
einstimmig augenommen wonach der Aufsichtsrath an die Bank für
1,000,900 k Aktien giebt welche er zu dem Kurse von 1027 sofort
zurücknimmt und die übrigen 000,000 Mk Aktien um 20 Proz rednzirt
werden Den Erlös etwaiger Regressklagen erhält die Bank allein
1,000,000 Mk neue Aktien zu dem Kurse von 102, nimmt der Auf
sichtsrath und bietet sie zu dem gleichen Preise den Aktionären an
Hierauf wurde einstimmig Entlastung ertheilt Der Vorsitzende des
Aufsichtsraths Geheimrath Itkfland legte nach der Versammlung die
Mitgliedschaft nieder

Die Aktionärenverzammlung der Gotthar dbahn genebmigte dier für 1895 und beschloss die Vertheilung einer Pinaenie von
4 Proz

Alnen Dividende Die Dividende für das am 30 Junl ab
laufende Halbjahr der Debeers Ges ellescohbaft ist auf 18 eb 1895
12 h 6 und ausserdem anf 4 eh Jahresbonus festgesetzt worden

Amerikavieeohe Bohnen Die Baltimore Ohio Bahn
wird die am 1 Juli fällige Dividende ihrer Friet Preforence und aueh
die Dividende der Columbus Cincinnati Aidland Bonds
nicht zahlen

London 27 Juni Goldminen Kurse in Pfd Sterl Tole
ramm der Firma Schöber Dönitz Dresden Sehlusskurse vom

Juni Süd Akrik Minen Angelo 5,37 Crown Reef 11,87
Eastrand 7,81 Geldenhuis Deep 6,25 George Goch 2,37 Henry Nourze
6,87 Ianglangte Est 5,50 May consolidated 2,81 Meyer Charlton
5,87 Modderfontein 7 12 Nigel 3,12 Rand Mines 30,75 Randkontein
2,958 Sheba 2,18 Transvaal Gold 8,25 United Roodeport 5,62ar Ryn New 4,55 Wolhuter 7,62 Süd Akrik Land GosChartered 3,06 Exploration New 3,31 Alashonald Ageney 2,25
Matabele Gold Reefs 00 Willoughbys Cons ,62 Austra
lieche G es Brilliant Block 1,25 Fingall Reefs Ext 0,50 GibraltarConsol 1,34 Goilden Cement Claims 1,25 Great Bouider 7,56
Great Fingall Reofs 0,87 Hampton Plains 5,00 Hannnans Brown Kni
6,37 Lond Cont Inv Corp 0,21 prem Lonad W A Rxpl 1,93
Lond W A Inv 2,837 Menzies Gold Estute 0,87 Mount MMorgan 3,37

Talisman 1,12 Tendenz Ruhig
Rio de Janeiro 26 Juni Telegr Weobhsel auf London 9
Buenoe Ayreso 86 Juni Telegr Goldagie 162

Wagaren und Produktenberlehte
Gotreido

New Vork 27 Juni Telegr Rother Winterwefgeoo
695 Welren Juni 615 Juli 615/6 Sept 62 Dez 64
Mais In 335 Juli 335/ Sept 34 M ehl 2,85 Getreide
kracht 18,

27 Juni Telegr Welgen Juni 542 Juli 54h
Mals Juni 26 g

Nordhausen 27 Juni Weizen 15,00 15,75 Koggen 13,0013,80 Gerste 13,00 18 00 Hafer 14,00 14,50
Hamburg 27 Juni Weizen loco ruhig holstelvischer

loco neuer 148 155 Roggen loco rubig blesiger
Mocklenburgischer loco neuer 122 126 rusaisoher loco ruhbig loco
neuer 75 79 IIafer ruhig GersteStettio 27 Juni Weizen geschäftslos loco per Juni Juli
per Sept Okt 140,650 Roggen geschäftslos loco per Juni Juli
per Sept Okt 111 50 Pomm Hafer loco 118 121

Wien 27 Juni Weiren per Mai Juni 6,70 Gd 6,80 Br per
Herbet 6,65 Gd 6,67 Br Roggen per Alai uni 6,20 Gd 6,30 Br per
Herbst 5,73 Gd 5 5 Br Hafer per Mai Juni 6,20 Gd 8,30 Br per
Herbet 5,71 Gd 5,73 Br

Pest 27 Juni Weizen loco beszer per MAai Juni 6,27 Gd
6,32 Br per Herbst 6,42 Gd 6,43 Br Roggen per Hoerbet 5,33 Gàu
5,34 Br Haler per Horboet 5,27 Gd 5,29 Br

Ameierdam 27 Juni Weizen anf Termine ruhig do per Noy
138 do per März 140 Koggen loco flau do aut Termine bo
hauptet do per Juli 89 do per Okt 90 do per März 94

Antwerpen 27 Juni Weizen rubig Roggen ruhig Haker
träge Gerste träge

Zuoxer
Pa rie 27 Juni Schluss Rohzucker behauptet 88 loco 28

Weleser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Juni 30 poer
Juli 30 per Juli Aug 30 per OKkt Jan 30

Londön 27 Juni 965,0 Javazuoker 12 träge Räben Rohb
zuecker loco 10 ruhig

Katkeso
Hamburg 27 Juni Kaffee rubig Vmeats 1500 Sacex
Hamburg 27 Juni Vormittagebericht Good average Santoo

per Juli 59/, per Sept 58 per Des 56/, por März 56 Hehauptoet
Hamburg 27 Juni Nachmittagebericht Bericht der Iamhb

Firma Joswieh a Comp Kaffee good average Santos per Juli 59
per Sept 58 per Dez 56, per blärz 56 Ruhig

Havyre 27 Juni Vorm 10 Uhr 30 Min Herloht der Hamburger
Firma Peimanun Ziegler a Co Kaffee good average Santos por
Juni 71,75 per Sept 71,50 per Dez 69,75 Behauptet

Ameterdam 27 Juni Java Kaffee good ordinary 60
Spiritus

Hamburg 27 Juni Spiritus still per Juni Juli 16 Br perFuli Aug 167 Br per Aug Sept 17 Br per Sept Okt 1 Br
Streit tin 37 Juni 8piritus höher loco mit 70 M Konsumsteuer

30
Bree lau 27 Juni Splritus Fy 100 100 exol 50 M Verbrauehs

J per Juni 52,70 do do 70 M Verbrauoheabgaben per Funi
Farſe 27 Juni Sohlussbericht, Spiritus mott per Juni Z1e/

per Juli 81 per Juli Aug 31 per Sept Des 81
Oelsaaten Oel Fettwaaren

Hambarg 27 Juni Rüböl unverzollt ruhbig loco 47
Bremen 27 Juni Schmalz Flau Wilcox 238 Pfg Armonr

shield 23 Pfg Cudahy 23 Pfg Choico Grocery 24 Pfg Wnhite
label 24 Pfg Fairbanks 224 Pfg Speok Fest und lebhatt Short
elear middling loco 22 Plg

Stettin 27 Juni Küböl loco festar per Juni Juli 5,50 per
Sept Okt 45 70

Köln 27 Juni Rüböl loco 50,50 per Juni 49,30 Br per Okt 49,30
Pest 27 Juni Kohlraps per Aug Sept 10 65 Gd 10,75 Br
Paris 27 Juni Schlussberioht Rüböt rubig per Juni 53,

per Juli 53, per Juli Aug 53/, per Sept Dez 54,
Antwerpen 27 Juni Schmalz per März 53 bfargariue ruhig
Amsterdam 26 Juni Rüböl loco pr Herbat 24 dper Mai 25

Petroleum
St 1n 27 Juni I oco 10,65
8 r burg 27 Junj Petroleum loco ruhig Standard whlto

loco 6,15
BRremen 27 Juni Börsen Sohluss Berioht Raffinirtes Petroleum

Oftiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Rubig I ooo 6,10 Br
Russisches Petroleum Loco ,00 Br

Antwerpen 27 Juni Schlaas Berlcht Raffinirtes Type woelss
loco 17 bez u Br per Juni 17 Br per Juli 17 Br RuhigNew Vork 27 Juni Petroleum Standard white in New Porb
6,90 do in Philadelphia 6,85 do rohes in Cases 7,80 do Pipe line
Certific por Juni 118,00 nominell

Wolle Baumwolle
Leipralg 27 Juni Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster

per Juni MAM por Juli 8,29 ver Aug 38,23 perSept 3,25 per Okt 3,27 per Nov 3,27/ per Dez 3,30 M
per Jan 3,30 AM per Febr 3,332 per März 3,322 M porApril 3,31 ver Mal 3,35 M Omeats 165,000 kg Ruhig

Bremen 27 Juni Haejum wo lle Stetiger Opland mldädl
loco 37 Plg

Liverpool 26 Juni Nachm 13 Uhr 50 Minuten Baumwol le
Umsnts 8000 davon für Spekulation und Export 500 B Pest
Amerikaner Indische höher

l IditI amertkan Lieferunxen Juni Fuli 35 Juli Aug 3 AngSept 3 Sept Okt 4 Okt Nov 3 Nov Dez Dez Jan
3 Jan Febr 3 d Alles Werth

Liverpool 27 Juni Nachm 1 Uhr 15 Alnuten Banmwolle
Umeatz 8000 davon für Spekulation and Export 509 B Fest
Amerikaner Indier höher

b iddl amerikan Lieferungen Stetig Juni Fuli 352, Werth Juli
Aug 3 do Aug Sept 3 Käuferpreis Sept Okt 2 Verkänufer
preis Okt Nov 3 3 Käuferpreis Nov Dez 3 doDez Jan 82 Werih Jan Febr Verkäuferpreis FebrMärz 30, äo März April d Käuferpreis

Aslsenfrüäohte
Wien 27 Juni Mais per Mai Juni 4,17 Gd 4,19 Br per Julli

Aug 4,17 Gd 4,19 Br Sept Okt 4,34 Gd 4,36 Br
Pest 27 Juni Kluis per Mai Juni 3,88 3,89 Br per Juli

Aug 3,88 Gd 3,89 Br
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